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Deutschland und Iapan.
— Berlin . 17 . Oft . Der „ Nordd. Allg . Kg .

" zufolge , hielt der
treue japanische Botschafter Baron Chinda bei seiner gestrigen Antritts¬
audienz eine Ansprache , in der er ausführte , er schätze es als eine großeEhre, beim deutschen Kaiser zugelaffen zu werden und sein Beglaubig¬
ungsschreibenüberreichen zu dürfen . Es sei beinahe überflüssig für ihn,bei dieser Gelegenheit bei der Freundschaft und Herzlichkeit zu verweilen,die die Beziehungen zwischen Japan und Deutschland stets gekennzeichnet
habe ». Nichts sei natürlicher , als daß so glückliche Beziehungen zwischenbeiden Ländern bestehen sollen , deren wahre Interesse « wesentlich
wechselseitig und von einander abhängig sind und 'deren Bestrebungen
durch edle , selbstlose Beweggründe geleitet werden ; und es solle bei der
Erfüllung seiner Pflichten sein beständiges leitendes Ziel sein , diese
glücklichen Beziehungen nicht nur aufrechtzuerhalten , sondern sie sogarimmer mehr zu festigen . Der Ausführung dieses besonderen Strebens
wolle er seine besten Fähigkeiten und fein größtes Bemühen in der
ernsten Hoffnung widmen, daß er das Vertrauen und das Wohlwollen
des Kaisers und der deutschen Reichsregierung verdiene. Es sei bei
dieser Gelegenheit auch seine angenehme Pflicht, die herzlichsten Wünsche
seines Souveräns und dessen Gemahlin für das Glück und Gedeihen des
Kaisers und seiner Familie zu übermitteln .

Der Kaiser erwiderte, er sei sehr erfreut , den neuen Abgesandtendes Kaisers von Japan zu begrüßen. Die Beziehungen Japans und
Deutschlands seien stets vortrefflich, aufrichtig und freundschaftlich . Das
beweise am besten die Aufnahme deutscher Schisse in japanischen Häfen.
Auch die Sendung des Prinzen Kuni zur deutschen Armee begrüße er
mit Dank als Zeichen 'der vertrauensvollen Freundschaft des Kaisers von
Japan . Der Prinz habe hier einen vortrefflichen Eindruck hinterlaffen ,
er sei von lebhaftem Jnteveffe für militärische Dinge erfüllt und habe
sich mit Eifer und Geschick den übernommenen Pflichten gewidmet. Er
habe ihn »ngern scheiden sehen und ihn mit dem Schwarzen Adlerorden
ausgezeichnet , wofür der Kaiser von Japan bereits seinem Dank und
seiner Freude Ausdruck gegeben habe.

Die Hohenloheschen Memoiren.
— Karlsruhe , 19 . Oft . Den Memoiren des Fürste» Chlodwig dorr

Hohenlohe hat sein Sohn Prinz Alexander für die französische Ueber -
setzung eine Einleitung vorausgeschickt , der folgende Nellen zu ent¬
nehmen sind :

„ Die Memoiren meines Vaters riefen in meinem Lande bei ihrer
Veröffentlichung eine lebhafte Uebcrraschung hervor. Fast die gesamte
deutsche und ein großer Teil der fremden Presse kritisierten mich streng ;
sie gingen so weit , micht zu bezichtigen , diese Veröffentlichung in der
böswilligen Absicht, meinem Vaterlande zu schaden, ermächtigt und be¬
schleunigt zu haben. Ich will auf die Verleumdungen, die ich verachte ,
und die ich zur rechten Zeit und an rechter Stelle widerlegt habe, nicht
znrückkommen . Ta ich mir bewußt bin, stets meine .Ehre darein gefetzt
zu haben, meinem Herrscher und meinem Lande treu zu dienen, bewahre
ich die Hoffnung , daß unter der beschwichtigenden Wirkung der Zeit
selbst die , die in Empörung gerieten , bald sich zu einer gerechteren Auf¬
fassung verstehen werden. Aber vor der französischen Ausgabe, die mir
gewisse Gegner, die Widersacher der Geschichte geworden sind, ebenfalls
vorwerfen könnten , halte ich folgende kurze Erklärung für geboten : Wie
Herr Curtius in seiner Vorrede zur deutschen Ausgabe darlegte , war er
von meinem Vater beauftragt worden, ihn bei der Klaffierung der im
Laufe seines Lebens gesammelten Notizan und Schriftstücke zu unter¬
stützen. Gleichzeitig hat mein Vater mich im Falle seines Abschetdens
ausdrücklich für die Veröffentlichung dieser Dokumente bestimmt, deren
Eigentum er mir letztwillig vermachte. Der Tod überraschte meinen
Vater , bevor er Kit hatte , diese Arbeit zu unternehmen .

Ich hatte also eine Sohnespflicht zu erfüllen und habe diese erfüllt .
Nach fünfjähriger Arbeit erschien das Buch . Da fanden sich die Wider¬
sacher meines Baters und die meinigen zusammen, um mir meine Initia¬tive vorzuwerfen und der entfesselte Sturm machte nicht einmal voreinem in der ganzen Welt geachteten Andenken Halt . Mein Vaterwidmete würdig sein Lebe« dem Dienste seines Landes. Ms deutscherPatriot im vollsten Sinne des Wortes , als überzeugungsvoller Mo¬
narchist wäre er außerstande gewesen , auch nur eine Zeile zu schreiben ,deren Veröffentlichung selbst nach seinem Tode seinem Vaterland « oder
seinem Herrscher schaden könnte . Heißt es denn seinem Lande schaden,wenn man die glorreichen Etappen seiner Entwicklung enthüllt ? Ist es
nicht vielmehr Pflicht der Mäimer , die in die großen Ereignisse hinein¬
gezogen waren , der Geschichte ihre Erinnerungen zu widinen, die wie ein
Lichtstrcchl über die Bergangenheit ein gerechteres Urteil verbreiten ?

„Eine große Nation muß die Wahrheit ertrage » könne» und nichtder Legende opfern. So erklärt sich das Aufsehen , das diese Memoiren in
Deutschland Herborgerufen haben, nur aus der deutschen Verfassung
selbst ; m «reinem Lande stehen die Regierenden weiter als anderswo
von denen entfernt , die sie regieren . Daraus erklärt ' sich die vielleichtübertriebene , aber wahre ' Erregung , als ein Zeuge, den niemand zu
verdächtigen wagen könnte , durch die Veröffentlichung seiner Erinne¬
rungen dem deutschen Volke die Gelegenheit bot, einen Blick hinter die
Knliffen seiner Geschichte zu werfen, deren Schauspieler es nur in traum¬
haftem Glorienscheine zu betrachten gewöhnt war . . . .

„ Ich lebe der festen Ueberzengung, daß ich mit der Beröffentlichung
dieser Memoiren ein ebenso heilsames wie gerechtfertigtes Werk voll¬
bringe, und daß die Aussage dieses unbefangenen Zeugen für den künf¬
tigen Geschichtsforscher eine wertvolle Quelle bilden wird . Er wird
zweifellos dem deutschen Fürsten und ehemaligen Kanzler des Reiches
dafür dankbar sein , beim Niedergange seines Lebens daran gedacht zu
haben, die Erinnerung an die großen Kämpfe zu hinterlassen , die zu dem
Schauspiele beigctragen haben, das heute 'das große und einige Deutsch¬
land bietet."

Prinz Alexander schließt mit der Bemerkung, daß die Erinnerungen
ans der Reichskanzlerschast seines verstorbenen Vaters aus leicht ver¬
ständlichen Gründen in dem vorliegenden Bande noch sehr spärlich sind ,
und daß diese in ihrer Gesamtheit einer spätere« Veröffentlichung Vor¬
behalten bleiben.

Die Vismarckfeier in der Walhalla.
(Tel . Bericht der Badischen Preffe .)

Q Regensburg, 18. Ott . Die vormals freie Reichstädt RegenS-
burg hat zu Ehren der hier stattffndenden Bismarckfeier festlichen
Schmuck angelegt. Von den Türmen und Häusern wehen Fahnen in
den deutschen , bayrischen Landes- und Regensburger Stadtfarben .
Eine festlich gestimmte Menge durchzieht die Straßen , um die Aus¬
schmückung zu bewundern, die besonders am Rathause und am Bis¬
marckplatze eine sehr reiche ist. Die Stadt , welche heute Residenz des
Fürsten von Thurn und Taxis und Sitz des Erzbischofs ist, hat es ver¬
standen, für die große nationale Feier den rechten Boden zu bereiten .
Aus vielen prächtigen Gebäuden spricht die alte Zeit und die Herrlich¬
keit des alten Reiches zu uns , mit dessen Zusammenbruch auch Regens¬
burg , die ehemals so stolze Stadt , 150 Jahre lang der Sitz des alten
deutschen Reichstages, in die Reihe der Provinzialstädte hinabsank.
Aber mit eiserner Energie hat sich die Stadt bemüht , ihre günstige Lage
an dem größten deutschen Strome sich zu nutze zu machen , um sich ihrer
swlzen Vergangenheit würdig zu zeigen.

Regen-sburg existierte schon in vorrömischer Kit und spielte als
römische Gvenzfeste eine wichtige Rolle in den blutigen Markomannen¬
kämpfen. Auf derselben Höhe , von der heute die Walhalla herab¬
leuchtet stcnrd Mart Aurel, der große Jmperawr , um seine Römer¬
schaven gegen die Germanenstämme in die Schlacht zu führen . Der
weiß leuchtende Marmor der Halle, die ganz einem griechischen Tempel
nachgebildet ist, kontrastiert seltsam mit den Bauernhäusern zu ihren
Füßen . Kaum eine halbe Stunde Weges hat man von Regensburg
zur Walhalla , zu der bekanntlich von König Ludwig I . am 18. Oktober

1830, also genau vor 78 Jahren , der Grundstein gelegt wurde mit de»
Worten : „Möchten fest wie dieses Baues Steine vereinigt fein werde» ,alle Deutschen zusammenhaltcn"

,>und die zur Zeit noch einen Zankapfel
zwischen der bairischen Krone und dem Reiche bildet , da nach der testa-
mentarischen Bestimmung des Königs das Gebäude nach Auflösungdes alten deutschen Bundes an Bayern als Staatseigentum fallen , nach
Errichtung eines neuen dentfchrn Bundes aber in das Eigentum dieses
übergehen sollte .

Die Walhalla hat, wie bereits erwähnt, die Form eines dorischenTempels , der sein Licht von oben empfängt. In den Scitenfeldern find
bisher 102 Büsten „der größten Deutschen " aufgestellt und zwar immer
10 Jahre nach ihrem Tode , sodaß also auch jetzt die Zeit gekommen war ,
zu der die Bismarckbüfte ausgestellt werden konnte . Die prächtige und
sehr stimmungsvolle Halle ist von Ludwig Schwanthaler und seinem
Schüler Lochow mit zahlreichen Figuren geschmückt. An der Südseite
schützt die Halle eine bildliche Darstellung des Sturzes Napoleons ,während die nördliche Seite die Schlacht im Teutoburger Wald
dekoriert.

Für den als offiziellen Vertreter des Reiches kommenden Reich »,
kanzler Fürsten v. Bülow und den als Vertreter der bairischen Regie-
rung erscheinenden Ministerpräsidenten v. PodewilS, ferner für die
engeren Angehörigen der Familie Bismarck sind die besten Plätze reser-
viert worden. Insgesamt werden etwa 1000 Personen in ihr . Unter -
kunft finden, für die eine strenge Sichtung stattgefunden hat , um Ver¬tretern aller Volksschichten die Teilnahme an der Feier zu ermögliche» .
Für die übrigen Festteilnehmer ist der große Freiplatz zu Füßen der
Walhalla vorgesehen , wo unmittelbar nach Beendigung der innere»
Feier eine allgemeine nationale Kundgebung stattfindet . Der mächtige
Eichenhain, der die Walhalla umgibt, der freie Ausblick auf die Völker
umspcmnende Donau und nicht zuletzt die Fernsicht auf die gegenüber¬
liegende Höhe , auf der sich die altersgrauen Ruinen der im 30jährigcuKriege zerstörten Feste Stauf erheben , als ein warnendes Zeichen der
Ohnmacht des alten Reiches , müsse dazu beitragen , die Herzen aller
Beteiligten für diese nationale Kundgebung ganz besonder» cnrpfäng-
lich zu gestalten.

DieBorfeier .
Im Innern der Stadt herrschte schon am Samstag nachmittagein froh bewegtes festliches Leben und Treiben.
Zur Serenade , die um 6'% Uhr auf dem ein großes Quadrat

bildenden Bismarck-Platz stattstrnd, waren viele Tausende unterwegs »von denen verhältnismäßig nur wenige aus dem Platze selbst Raum
finden konnten. Die Kapelle des 11 . Jnfanterie -Regim ents , vom
Musitdirigenten Kleiber geleitet, spielte zuerst Fanfaren , dann eine
Fest -Ouvertüre , dann Wagners „Einzug der Götter in Walhall " und
zum Schluß eine Komposition ihres Dirigenten „Wittelsbacher Fan¬faren " und einen patriotischen Festmarsch von Dörring , der auSklangin die „ Wacht am Rhein" . Es herrschte eine begeisterte Stimmung ,besonders als in einem vom Pyrotechniker Stratzer arrangiertenRiesentablea « in Flammenzüge« das Bild des Altreichskanzler« er-
schien. Die Gebäude ringsum waren beleuchtet , auch das Klerikal¬
seminar war festlich illuminiert .

An den Fenstern des Präsidialgebäudes hörten die Ehrengäste ,darunter die hier anwesenden bayerischen Minister, der Serenade zu.Am gegenüberliegenden Theater war in Flammenschrift ein großes
„B", darunter das Bismarcksche Wappen, ein Kleeblatt , zur Seite der
Gebäudefront Sterne in Brillantschrift und Eiserne Kreuze . Pylonen ,mit Kugellorbeer durch Tannengewinde mit Flaggenmasten verbunden ,umsäumten den Platz.

Um 8 Uhr begann im Theater die Festvorstellnng, mit der
zugleich die Gedenkfeier des 131. Geburtstages Heinrich v . Kleists ver-bunden war . Zum ersten Mal gelangte das Schruspiel dieses Dichters„Prinz Friedrich von Homburg" zur Aufführung , mit einem Gast»Herrn Otto Wanka vom Schauspielhaus in Frankfurt a. M . DaS
hiesige Ensemble vereinte sich mit dem Gaste zu einer sehr lobenswerten
Leistung. Der Vorstellung wohnte außer den hier schon anwesendenMinistern und Ehrengästen auch der jugendliche Enkel des Fürsten Bis -

Das Ziel '.
Roman von Konrad Remling .

( 17; Fortsetzung.) ,Nachdruck verboten.)
Frauvon Romberg war bei der zweiten Anprobe nicht ganz

so freundlich und liebenswürdig wie sonst, und Ada ahnte sehr
wohl, daß ihr kühles Verhalten und die herablassende Behand¬
lung mit der Beobachtung Zusammenhängen mochte, die die
Baronin bei ihrem Eintritt ins Zimmer gemacht hatte .

Nach einer Viertelstunde, in der Frau von Romberg die
Toiletten nur ziemlich oberflächlich besichtigte, wurde Ada ent¬
lassen . . . .

Gleich daraus trat die Baronin in das Wohnzimmer ihresBruders . Mit einem malitiösen Lächeln ging Fe auf ihn zuund sagte :
„Ich danke dir übrigens für die Liebenswürdigkeit, mit der

du meine Stelle bei dieser „Dame" vertreten hast . Wir können
sie ja das nächste Mal gleich zum Tee bitteil, wenn es dir
recht ist . . . "

„Das Mädel gefällt mir eben .
"

Heinrich von Theiß war schlechter Laune , trotz der ange¬
nehmen halben Stunde , die er soeben mit Ada zugebracht hatte.Er hätte Ada gern näher kennen gelernt , scheute sich aber vor
feiner hochmütigenSchwester und — was das schlimmste war —
vor Ada selbst, der er nach ihrem ganzen Benehmen ein Stell¬
dichein in irgend einer versteckten Kneipe nicht anzubieten wagte.

„Aber ich habe ja gar nichts dagegen — " die Baronin warf
sich nachlässig auf das breite Ruhebett — „ ich gebe sogar zu, daßdie — Person wirklich hübsch, von tadelloser Figur und für
Männeraugen gewiß sehr anziehend ist . Aber deshalb behandeltman sie doch nicht wie eine Dame und — küßt ihr zum Abschieü i
womöglich die Hand mit dein Wunsche am recht baldiges Wieder- i
Ißfeot ■* h sM * *■

„Und warum nicht . . . ?"
In seiner unmutigen Frage lag eine beabsichtigte Heraus¬

forderung.
Die Baronin richtete sich halb aus und wandte den Kopf nach

ihm um :
„Heinz . . ." „Nein — Du bist einfach kösüich !" sie lachte

kurz und spöttisch auf.
„Nun ja — sie benimmt sich jedenfalls durchaus wie eine

Dame , , ."

„Tant imieux pour toi , . . ! Dann kannst Du wenigstens
ungeniert mal mit ihr in die Konditorei oder zu Kempinski
gehen . . ."

„Ich glaube nicht, daß sie so leicht daraus eingchen würde ;
sie hat Grundsätze , .

„ . . . die sich ohne große Mühe in einen Hundertmarkschein
einwickeln lassen würden. "

„O bitte .— da irrst du doch sehr ! Du beleidigst sie geradezu
mit einem solchen Verdacht ."

Frau von Romberg richtete sich ganz auf und entgegnete
sarkastisch:

„Also : 'der Freiherr Heinrich von Theiß, Herr auf Langen -
seid, Leutnant der Reserve im und so weiter . . , ist verliebt
in ein kleines Ladenmädchen und wirft — als Chevalier sans
peur et reproche jedem den Fehdehandschuh hin, 'der es wagt ,
diese Perle höchstseines Wohlgefallens auch nur scheel anzu¬
blicken . Gardez , messieurs et xnesdames !"

„Tue ich auch . . . würde ich auch tun — und wenn Du
nicht meine Schwester wärst . . .

"
„ . . . die für ihren leichtlebigen Bruder stets ein nachsichtiges

Herz und einen — offenen Geldbeutel hat . .
»Daoke bcheus tüt den zarten Wink!"

'

»Bitte ! Aber weiter nur : wenn ich nicht Deine Schwesterwäre . . ."
„Ach, hören wir damit auf ! Mir ist die Sache wirklich durch¬aus ernst.

"
vFranziska von Romberg stand auf :

J " "V .
„Heinz , . , Heinrich — Du willst damit doch nicht sagen,daß . . . ?"
„Und wenn ich nun wirklich auch daran schon gedachthätte , . . ?"

6-,
Franziska war beinahe sprachlos :

. . daß ich eines Tages die Ehre haben sollte, irgend em
Fräulein Müller oder Schulze als meine — SHvägerin zubegrüßen . . . noch dazu ein . . . ?"

„Weshalb nicht auch das ? Ich wäre jedenfalls mdjt der
erste Adelige, 'der - .

Nun wurde Franziska von Rombevg wirklich unwillig :
„Ach, mache doch keine schlechten Scherze ! Es ist doch aus¬

geschlossen, daß Du so etwas im Ernste sagst. Ich glaube es
ist wirklich besser, wir hören jetzt damit auf . » ." sie trat aufihn zu, streichelte sein blondes , welliges Haar und fuhr in
völlig verändertem, freundlichen Tone fort — „und mm seiein braver Kerl und hilfsbereiter Bruder — ich habe mir bei
„Werner " einen Schmuck ausgesucht , über den Du erst einmal
Dein maßgebendes Urteil fällen sollst . Komm , wir fahren nocheinmal in die Stadt und essen dann bei Drefsel zu Abend . . >

"
sie lächelte fern — „übrigens . . . vielleicht fällt bei Werner '
ein Kettlein oder ein Armband für Deine Angebetete ab . , .Du sichst also , ich bin besser , als Du es verdi-mst uud gönneDir schon eine kleine Liaison . Also : avanti !“

Theiß erhob sich , küßte der großmütigen Schwester, wieder
versöhnt, hie Hand und fuhr mit ihr zu „Werner ".- - — - Mortse^ W fej& X ^ - — -



Seite 2 D a dif <*7 e $1r e sfe . Mttngblatt . Montag den 19. Oktober 1908 . Äk . 485
« arck, ein Sohn Herberts , Otto v. Bismarck, in Begleitung seines Er¬
ziehers , des Grafen Plessen, bei.

Die EnthüllungSfeirr .
Zur eigentlichen Enthüllungsfeier der Büste des Fürsten Bismarck

in der Walhalla trafen Reichskanzler Fürst v . Bülow und Äaatsminister
v. Bethmann - Hollweg heute früh kurz vor acht Uhr in Begleitung des
Unterstaatssekretärs v . Loebell und des Hauptmanns v . Schivartzkoppen
hier ein . Auf dem Bahnhof hatten sich zur Begrüßung u . a eingeftmden:
Ministerpräsident Frhr . v. Podewlls, die Staatsminister v . Pfaff und
Dr . Wehner, der Regierungspräsident der Oberpfalz , Freiherr v > Aretin ,
sowie der Oberbürgermeister von RegenÄmrg, Geib. Der Reichskanzler
wurde bei seiner Ankunft von dem zahlreich versammelten Publikum aufs
freundlichste begrüßt.

Gegen ll Uhr erschienen die genannten Herren vor der Walhalla ,
wo sich außerdem noch eingefunden hatten der Enkel des Reichskanzler
Fürsten v . Bismarck, der elfjährige Fürst Otto v . Bismarck, der Reichs¬
tagspräsident Graf zu Stolberg - Wernigerode, das Präsidium der beiden
Kammern des bayerischen Landtages , mehrere bayerische Minister und
Gesandte deutscher Bundesstaaten , die Spitzen der staatlichen und sta¬
tischen Behörden, sowie eine große Anzahl Deputationen von Vereinen.

Der
Festakt in der Walhalla

selbst wurde eingeleitet durch ein von Gesangvereinen aus Regensburg
vorgetragenes Lied . Hierauf hielt Ministerpräsident Frhr . v. Podewlls
reine Ansprache ; während dieser Ansprache ereignete sich einaufsehen -
« ,rregender Zwischenfall . Der Enkel Bismarcks
stürzte plötzlich bewußtlos vor der Büste seines
Großvaters z « Boden . Der Reichskanzler, der unmittelbar
hinter ihm stand, und eine Reihe anderer Herren eilten sofort herbei und
trugen ih» aus der Walhalla . Ministerpräsident v . Podewlls mutzte
feine Rede einige Minuten lang unterbrechen.

Die Rede des bayrischen Ministerpräsidenten .

In seiner Rede ging Frhr . v . Podewils zunächst auf die beiden
großen Schöpfungen König Ludwigs I ., die Befreiungshalle bei Kehl-
-heim und die Walhalla , ein. Er fuhr dann fort :
| „Eine Stunde wirklicher Größe schlägt heute der Walhalla , die
■in schweigendem Ernst sich über uns wölbt. Dem Seherwunsche des
für das deutsche Vaterland glühend begeisterten königlichen Stifters
mag es stolzeste Erfüllung sein, da heute,, am Gedenktag des glor¬
reichen Bölkerringens, Bismarck einzieht in den Kreis der Genossen'
Walhallas , als treuer dentschor Diener seines Herrn , dem großen
Heldenkaiser sich zur Seite stellend .

„10 Jahre sind dahingegangen, seit der hehre Kämpfer, der Neu¬
erwecker «nseres Volkes, der Schöpfer des deutschen Reiches
das müde Haupt zum ewigen Schlummer gebettet hat . Aber ist auch
die laute Klage verstummt : nnvergetzlich , unvergänglich ist sein An¬
denken . Lichter nur und klarer ragt seine Riesengestalt empor, je
mehr der Jahre die rastlos wandelnde Zeit zwischen ihn und die Ge¬
schlechter legt, denen er die Pfade bereitet , und tiefer nur und un¬
eindringlicher tönen die Worte , tönen die Mahnungen nach, die er
in jenen großen Stunden für sein Volk geprägt , in denen eine Welt
atemlos an seinen Lippen hing. Es hat für den Fürsten Bismarck der
Wucht der Denkmale nicht bedurft , die allüberall in deutschest Gauen
sich zu seinem Gedächtnis türmen , um sein Bild in den Herzen lebendig
zu erhalten . Als unveräußerliches Erbteil hütet der Deutsche von heute
das Gedenken , daß in schicksalschwerer Stunde Bismarck «ns gelehrt
hat, «ns auf uns selbst zu besinnen, daß sein Genie , sein gigantischer
Wille der Sehnsucht des Deutschen nach nationaler Einigung die ver¬
wirklichende Tat bereitet , ihre Kraft in die Bahnen erfolggesegneten
Handelns gezwungen hat, und unabhängig von dem Standpunkt , von
dem aus rückschauend der Einzelne den Weg betrachten mag, auf dem
Deutschland unaufhaltsam seiner Größe cntgegcngeht, ist in der
Nation das Bewußtsein eingewurzelt , daß sie nie darauf verzichten
kann, im Rate der Völker mit der Achtung gehört zu werden, die der
gleichberechtigten Stärke gebührt , wenn anders das Vermächtnis des
großen Kanzlers in Treue gehütet werden soll.

„In diesem Stählen des Bewußtseins von Generationen offenbart
sich die Lebenskraft des Bismarckschrn Werkes. Die Ideen , die dem
Werden seiner Schöpfung den Weg gewiesen , die ihren friedlichen Aus
bau geleitet , sind heute Gemeingut des deutschen Volkes geworden.
Einer heiligen Flamme gleich lodert in allen deutschen Herzen das
begeisterte Gefühl für die nationale Würde, glüht der opttrbereite
Glauben an die nationale Kraft , lebt das Vertraue » , daß der Geist
Bismarcks in schweren Stunden seinem Volke nicht Minder strahlender
Leitstern sein werde als in den Tagen ruhmvollsten Glanzes .

„Ueberwältigt von Ehrfurcht und heißem Danke haben wir soeben' an dieser jedem Deutschen nun noch heiligeren Stätte di ? Hülle von der
Büste Bismarcks sich senken sehen . Ihm , der den : Süden der Einiger
geworden ist wie dem Norden, der das Band der Treue um die deutsche«
Stämme geschlungen , ihnen in der Verfassung des Reiches die unver¬
rückbare Grundlage machtvollen Seins gegeben hat , ist damit der
Ehrenplatz in Bayern bereitet . Er ist ihm bereitet in . getreuer Er¬
füllung der Bestimmungen, die Walhallas hochsinniger Erbauer zu
einer Zeit getroffen hat, da ein einiges und starke Deutschland noch

>den Besten des Volkes als unerreichbares Traumbild nationalen
Höffens galt . Im vollen Gefühle ernster Verantwortung , heiliger
Pflichten , richten wir und alle im Reiche , deren Gedanken Anteil
nehmen an dieser weihevollen Stunde , den Blick hinaus in die Zukunft
und wir alle sehen uns gestärkt in der Erkenntnis , daß sie kraftvolles
nationales Arbeiten heischt, daß sie über alles Trennende hin ziel¬
bewußtes Zusammenwirken in den Fragen gebietet, die die Nation als
Lebensfragen anerkannt hat.

„Der Vergangenheit das feiernde Gedächtnis, der Gegenwartdas tätige Schaffe«, der Zukunft die sorglich prüfende Voraussicht: ge¬winnt eine solche ernsthafte Auffassung von der Bedeutung dieses TagesBoden im deutschen Volke, dann erweist es sich als des Erbes wert , das
sein Bismarck ihm hinterlassen hat ."

RededesRejchskanzlers .
Nach der Rede des Ministerpräsidenten Freiherrn v . Podewils er¬

griff der Reichskanzler Fürst Bülow das Wort :
„ Euere Exzellenzen ! Mine Herren ! An dieser weihevollen Stätte

kan« kein Deutscher stehen , ohne im tiefsten Herzen ergriffen zu werden
von den gewaltigen Erinnerungen , welche um die hier vereinigte« Denk¬
mäler der edelstsn Geister unseres Volkstums schveben . Deutscher tritt— wie der hohe Erbauer es hoffte :— der Deutsche heraus aus dieser

.Halle. Und wenn künftig der Besucher das Auge auf dem nun enthülltenAbbild Ottos vo« Bismarck ruhen lassen wird, auf dem Bild des
Deutschesten aller Deutschen , so wird ihm zum Bewußtsein kommen , wie
das -Werk König - Ludwigs I . sich in gleichem Maße innerlich vollendet
hat , wie unserm Volke das höchste Gut , die nationale Einheit , zurückge¬
wonnen wurde. Daß hier dem Fürsten Bismarck als hem Vollender der
deutschen Einheit ein Denkmal errichtet werden konnte , ist ein Höhe¬
punkt in der Geschichte dieses Baues , die ihr Ziel ftndet in der Erfüllungder nationalen Träume König Ludwigs.

. „Lassen Sie uns .einen Augenblick bei jener trüben Zeit berweilen,wo den Kronprinzen Ludwig zmn ersten Mal « der Plan der Walhalla
beschäftigte , den er als König so herrlich verwirklicht hat : Es ivaren —
er hat es selbst gesagt — die Tage Austerlitz , Ulnr und Jena , die Zeit
unserer Selbstzersleischung und tiefften Erniedrigung . Dem Genius
unseres Volkes schienen die Schwingon für immer zerbrochen , und ein
Schwärmer hieß, wer noch an - eine Zukunft des deutschen Namens
glaubte . Als ein Schwärmer mag auch der königliche Jüngling Vielen
erschienen sein, der gerade in diesen Tagen den unerschütterliche» Glauben
an eine nationale Wiedergeburt und Einigung des deutschen Volkes nicht
aufgab . .Sein Hoffen wurde erfüllt, vornehmlich durch den Mann , dem
heute dies Denkmal geweiht wird , erfüllt durch gemeinsame Tai der j
deutschen Stäimne , des ruhmvollen bayerischen Stammes nicht zuletzt .

'

And war auch ein geschichtlicher Akt von tiefer symbolischer Be- 1 da gibt cs nur ein Deutschland . Bon dieser Ansicht ist di« ganze Ration

deutung , daß ei« Sohn König Ludwigs, daß der verehrungswürdige
Regent des KönigreichesBayern: cs gewesen ist, durch dessen Hände jener
für die Kaiserfrage entscheidende Brief in Versailles an König Wilhelm I .
gelangte. Dieser Schicksalsfügungen uns zu erinnern , ioerden wir heute
besonders aufgefordert , wo wir Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz
rezenten ehrfurchtsvollen Dank darbringsn für die Errichtung dieses
Denkmals, für die hochherzige Wahrung des Vermächtnisses seines ver
ewigten Vaters .

„Und wenden wir nun den Blick zu dem Bilde des Fürsten Bismarck,
so wird auch die Erinnerung an die treue Sorgfalt wach, welche der
erste Kanzler des Deutschen Reichs fernen Beziehungen zu Bayern und
zum bayerischen Königshause zuwandte. Er war stolz
darauf , daß seine Ahne« vom Kaiser Ludwig und
dessen Nachfolgern in der Mark Brandenburg ausgezeichnet
worden waren . Und wie hohe Bedeutung er dem schönen Verhältnis des
Vertrauens beimaß, in dem er zu König Ludwig II . stand, das hat er
noch in seinen „Gedanken und Erinnerungen " bekundet , wo niemand ohne
Bewegung die Brief« lesen wird, die er an den verewigten König schrieb
und von chm empftng. Es spricht aus diesen Briefen neben der Ver
ehrimg ftir das bayerisch« Königshaus auch jene weise Schätzung des
nationalen Wertes der deutschen Fürstenhäuser , die Fürst Bismarck ein
mal im Reichstag in den Worten niederlegte : „Mein Vertraue « darüber ,
das unsere Einheit auch in Zukunft gesichert sei , beruht heutzutage au '
den Dynastien" — das Vertrauen in den nationalen Sinn der Dynastien,
dem die sorgsame Achtung ihrer Rechte entspricht.

„Kein Kanzler des Deutschen Reiches wird sich hier jemals von den
Bahnen entfernen dürfen, die Fürst Bismarck vorgeschrieben hat , und mir
persönlich ist es ein Bedürfnis , Zeugnis dafür abzulegen, daß ich die
Achtung vor diesen Rechten als gleichbedeutend betrachte mit der Achtung
vor den föderativen Grundlagen des Reiches . Die deutsche« Dynastien
und die deutschen Stämme , durch gleiche Vaterlandsliebe und gemein¬
same nationale Gesinnung in unlöslicher Einheit miteinander ver
Kunden , sie können doch sicher sein , daß die Ansprüche der Gesamtheit
niemals das Opfer ihrer Eigenart verlangen, mit deren Verschwinden
das Deutsche Reich um ein wesentliches Gut verarmen würde, jene
Eigenart , die sich erst recht zu entfalten vermag im Schirm und Frieden
des Deutschen Reiches , wie es der Dichter besingt :

Eins nach außen , schwertgewaltig,
Am ein hoch Panier geschart .
Doch im Innern vielgestaltig,
Jeder Stamm nach seiner Art .

„Meine Herren ! Es ist eine denkwürdige Stunde , wo an dieser
durch den Patriotismus und den Kunstsinn des bayerischen Herrscher
Hauses geschaffenen Stätte Las Denkmal des ersten Reichskanzlers ein¬
geweiht wird . Und es sind Gefühle tiefer Dankbarkeit, mit denen wi
rufen : Gott schütze und erhalte das Haus Wittelsbach! "

Kranzniederlegung .
Nachdem Fürst von Bülow seine Rede beendet hafte , legte er vor

der Büste des ersten Reichskanzlers einen Lorbeerkranz nieder. Der
-bayerische Ministerpräsident von Podewils folgte mit einem Lorbeerkranz
des Prinzregenten und einem solchen der Staatsregierung . Der Prä¬
sident der Kammer der Reichsräte, Fürst zu Löwenstein , die beiden Vize¬
präsidenten der Kammer der Abgeordneten, der Fürst von Thurn und
Taxis , die Bürgermeister von München, Augsburg , Regensburg und
anderen SW >tcn, sowie verschiedene wirtschaftliche und poliftsche Ver¬
einigungen und studenftsch« Korporationen legten ebenfalls Kränze
nieder.

Nachdem die Niederlegung der Kranzspenden beendet wo ", teilte
Freiherr von Podewils mft, daß sich der junge Fürst von Bismarck in der
freien Lust wieder vollkommen erhalt habe und -daß nur die Anstrengungen
der Reise und die Aufregung des Tages das Unwohlsein verschuldet zu
haben scheinen .

Vor der Walhalla
hatten inzwischen zahlreiche Verehrer des Alt-Reichskanzlers die sämt¬
lichen Ballustrade« besetzt. Fanfare « und Festgesang des Regensburger
Liederkranz ertönten , als die Festgäste aus der Walhalla traten . Hier
hielt Herr Dr . Hutter eine längere Ansprache . Darauf hinweisend,
daß die Büsten ves alten Kaisers und Bismarcks nunmehr für immer
in der Walhalla vereint seien, betonte der Redner : Bismarcks Bild be¬
deute für uns eine Frage , ob wir sein Werk treu behütet haben und «ine
Mahnung , daß wir -eingedenk seien der Pflichten gegen unser gemein¬
sames Vaterland . Die Krankheiten unserer Zeit, Materialismus ,
Egoismus und zu starke Betonung unserer Sonderiuteressen, so führte
der Redner aus , müßte:: wir mit dem Bismarckschen Idealismus kurieren.
Au seiner Größe müssen wir größer werden in der Erfassung der steigern¬
den Aufgaben und in rückhaltloser Hingabe an di« Gemeinsamkeit. Bis¬
marcks müssen wir wert und würdig sein ; dann können wir nicht unter -
gehen .

Redner hob weiter hervor, daß die Dankesschuld gegen Msmarck
nur durch vaterländische Taten abgetragen werden könne . Für ganz
Deutschland hätten heute die hier Versammelten vor der Büste Bismarcks
den feierlichen Schwur abgelegt, day wir toollen sein ein einig Volk von
Brüdern , in keiner Not uns trennen und Gefahr. .Dr . Hutter schloß:
Mit diesem Schwur möge erbrausen das Lied , da» unser Gelöbnis, all '
unser Wollen u . Schaffen für die geliebte Heimat enthalte : „Deutschland,
Deutschland über alles !"

Als das Lied verklungen war , wurde die Rückkehr nach Regensburg
angetreten , wo die Ehrengäste das Rathaus besichttgten und ein Frühstück
cinnahmen. , > _

Im Ralhausz « Regensvurg .
Um 1% Uhr begaben sich der Reichskanzlerund die anderen Ehren¬

gäste nach dem Rathause , um einer Einladung der Stadt Regensburg
zum Frühstück im alte « Kursürstenzimmer zu entsprechen . Oberbürger¬
meister Geib hieß namens der Stadt die Gäste und speziell den Reichs¬
kanzler an historischer Stätte willkommen .

Der Reichskanzler erwiderte :
„Verehrter Herr Oberbürgermeister ! Gestaften Sie mir . Ihnen

und den anwesenden Vertretern und Bürgern der Stadt Regeusburg
meinen herzlichen Dank zu sagen für die freundliche Einladung . Ich !: : n
gerne nach Regensburg gekommen und ich bedauere nur . daß es - mir
nicht möglich ist, länger im Schatten Ihres herrlichen Domes , in den
Mauern Ihrer Stadt zu weilen, di-e bald zwei Jahrtausende an sich
vorüberziehen, sehen und die so reich ist an Erinnerungen aus unserer
Geschichte in guten und trüben Zeiten . Ich bin gejviß , Sie werden mit
mir Sr . K. H . dem Priuzregonten dankbar sein , daß er in zartsinniger
Güte zu der Feier des heutigen Tages auch den Enkel des Fürsten
Bismarck eingeladen hat . Kein Mensch kann ohne Bewegung aus diesem
Knaben blicken, der solche Erinnerungen wach ruft , Erinnerungen an
seinen zu ftüh dahingegangenen Vater , an seinen unsterblichen Groß¬
vater , diesen jungen Fürsten, von dem wir hoffen, daß er einst seinen
großen Namen würdig tragen möge . Wir hoffen alle, daß das liebe Kind
von dem Unwohlsein, von dem es eben befallen wurde, sich bald wieder
erholen möge .

„Meine Herren , unsere Herzen sind noch erfüllt von dem Eindruck
der weihevolle « Stunden , die -wir soeben in der Walhalla verbracht
haben und hier In der ältesten der deutschen Städte wird man die Be¬
deutung dieser Feier allgemein Mitempfinden. Sind Sie doch gewisser¬
maßen zur Wache gestellt für das große Werk des edlen deutschen
Königs, zu dem immer wieder die Gedanken zurückkchren , angeregt durch
seine urwergängliche ©tifhmg , durch sein unermüdliches Wirken für die
Erweckung nationaler Kunst und die Pflege nationaler Gesinnung. Die
Chronik der Stadt Regeusburg lehrt auf allon Blättern , wie schwer das
dem deutschen Volke geworden ist, zu dem Besitze derEinheit zu gelangen,
deren wir uns heute erfreuen . Wenn irgend eine Stadt , so weiß Re-
grnsburg , daß Deutschland steht und fällt mit seiner Einheit . Im In¬
nern , da mag cs Streit geben , Künchfe der Meinungen und Parteien und
Gegensätze mancher Art . Ter Kamps ist der Vater aller Dinge . Aber
wo es um die Größe, die Macht und das Ansehen des Landes geht

erfüllt . Ich leere mein Glas auf das Wohl der Stadt Regeusburg und
ihrer Vertreter und aus die Einheit der Ration !"

Nach dem Frühstück folgte eine eingeherwe Besichtigung des alten ,
Rathauses .

D a s F c st m a h l.
Nachmittags 4 Uhr fand im Regierungsgebäude ein Festessen statt,

dem sämtliche Ehrengäste und die anderen Teilnehmer an der Wal -
hallafeicr beiwohnten. Den ersten Trinkspruch brachte der Reichskanzler
aus . Er sagte :

„ Ich bin überzeugt, Ihr Aller Empfindungen entgegenzukommen
und Ihre Gefühle wiederzugeben, wenn ich Sie auffordere , mtt mir
auf das Wohl S . K . H . den Prinz - Regenten von Bayern zu trinken.
Mehr als 2 Jahrzehnte sind verflossen , seitdem Se . Kgl . Hoheit unter
schwierigen Verhältnissen die Regierung über Bayern übernahm und
heute können wir sagen , daß er die Verehrung nicht nur des» bayerischen
Volkes, sondern aller Deutschen genießt. Insbesondere S . M . der
deutsche Kaiser ist erfüllt von der höchsten Freundschaft und Hochschätzung '

für seinen erlauchten Oheim und Freund . Wir alle wissen , daß er Ein¬
sicht mit treuer Pflichterfüllung und wahrer Menschlichkeit vereint , und
wenn es etwas gibt, was uns den Prinzregenten noch teurer machen
könnte , so ist cs sein einfaches , schlichtes und echt vornehmes Wesen. Es -
ist mir ein Bedürfnis , meinem Danke Ausdruck zu geben für das gnädige
Vertrauen und das Wohlwollen, das der hohe Herr mir seit dem ersten
Tage meines Amtsantritts erwiesen hat . Möge es Sr . Kgl. Hoheit
noch recht lange vergönnt sein , mit immer gleicher bewunderungswürdiger -
Frische und Rüstigkeit seines schtveren

'Amtes zu walten zum Wöhle
Bayerns und zum Segen des Reiches . Se . Kgl . Hoheit der Prinz »
Regent hoch, hoch , hoch ! "

Auf die Rede des Reichskanzlers antwortete Ministerpräsident von ,
Podewils mit folgendem Trinkspruch :

„Im Banne noch der Eindrücke , die die gewaltige Walhalla uns
heute beschieden hat , hat der Herr Reichskanzler Sr . Kgl. Hoheit des
Prinz - Regenten, unseres aller-gnädigsten Herrn gedacht , der als treuer -
Hüter der hohen Ideale seines königlichen Vaters dem Fürsten Bismarck
in Walhallas Ruhmestempel einen Ehrenplatz bereitet hat . Deutscher
als deutsch, wie der erlauchte Stifter es sich geträumt , hat uns di«
schimmernde Pracht dieser Halle entlassen. Angesichts der ehernen Züge,
die sich uns enthüllt, umrauscht von Weihegedanken vaterländischer Be- -

gcisterung haben wtt gelobt, die Mannestugenden zu pflegen, in denen
Bismarck zur Hcldenstärkc heraugereist ist , der Größe uns würdig zu
zeigen , zu der er das deutsche Volk emporgehoben hat . Die Tugend,
die Bismarck am heiligsten gehalten , in deren Spiegel sein Werdegang
am reinsten erglänzt , ioar die Treue . Treu dem Herrn , treu dem
Könige , treu dem Kaiser, treu dem Reiche, -das ist der große Akkord, in
dem sein Leben ausgeklnngen ist . Nicht würdiger , nicht ernster können -

wir daher die Weihe des heuttgen Tages htt >sn , als durch das laut «
Gelöbnis der Treue zum angestammten Fürsten , durch das freudige Be>-
kenntnis zu Kaiser und Reich. In diesem Sinne richte ich an Sie die
Bitte , sich mit mir zu vereinigen in dem begeisterten Rufe : Seme Mase.
stät der Kaiser hoch, hoch , hoch !"

* * *

Den Festtag beschloß ein von der Stadt im Neuen Hause ver-
anstaltcter Festabend, bei dem Oberbürgermeister Geib ein begeistert
aufgcnommenes Hoch auf Kaiser und Prinzregent ausbrachte und Uni»
versttätsprofessor Geheimrat Heigel-München die Festrede über Bis¬
marcks Wirken hielt .

( Neue Meldungen .)'

= Regeusburg , 19 . Okt. (Tel . ) Reichskanzler Fürst von
Bülow hat gestern aben -d kurz nach 9 Uhr Regeusburg wieder
verlassen .

hd Regeusburg , 19. Okt . (Tel .) lieber den Unfall des jungen
Fürsten Bismarck während der Bismarck-Feier in der Walhalla wird
noch gemeldet: Der Fürst fiel infolge des Gedränges und der Hitze
plötzlich ohnmächtig zu Boden und mutzte weggetragen werden, worauf
er wieder zu sich kam. Offenbar aus Schreck über die ihn sorttragen -
den Männer stieß er gellende Schreie aus . Ministerpräsident vor
Podewils unterbrach seine Rede, bis Beruhigung eintrat . Bald
darauf ereilte einen chargierte« Studenten dasselbe Schicksal. Auch
er wurde von einer Ohnmacht befallen, erholte sich aber bald wieder

t= Regensburg , 19 . Okt. (Tel . ) Der Ohnmachtsanfall
des jungen Fürsten von Bismarck scheint leider ernster Natur zu
sein, denn der Fürst , der während des Nachmittags im Hause des
Verwalters der Walhalla untergebracht war , hatte mehrmals
Erbreche «. Abends wurde der Kranke in einem zum Kranken¬
wagen umgewandelten Postantomobil in das Palais des Regie¬
rungspräsidenten überführt .

Deutsches Reich.
hd Magdeburg, 18. Okt . (Tel .) Rach langjährigem Sträuben

beschloß jetzt die Provinzial - Synode der Provinz Sachsen beim Ober-
kirchenrat anzuregen , daß unter Aufhebung des Artttt ' Is vom 15. Jan .
1885 den Geistliche » die amtliche Mitwirkung bei Feuerbestattungen
gestattet wird.

----- ZLresla », 17 . Okt. In der heutigen Hauptversammlung
des Schlesischen Zweigvereins des Deutschen Floitenvereins
wurde an Stelle des Herzogs von Ratibor , der vor einigen
Monaten das Amt des ersten Vorsitzenden des Vereins niederlegte,
der bisherige stellvertretende Vorsitzende , Oberpräsioialrat und Geh .
Ob -rregierungsrat' Michaelis zum ersten Vorsitzenden
0elüÖ

=
.
(Stuttgart , 17. Okt. Nach der „ Süddeulschm Apothekerzeitung"

hat der Verein der Apotheker Stuttgarts und Umgebung dem Orts¬
krankenkassenverband den seit 1904 bestehenden Vertrag ans den 1.
Januar 1909 gekündigt, da die Ortskrankenka --- nicht mehr, wie bisher,
sämtliche Arzneimittel aus den Apotheken bezieht.

— München, 15. Okt . Die durch den Tod des Dr . M . Rieß in dem
Kartell der freiheitlichen Vereine Münchens (Gesellschaft für ethische
Kultur , Jungdeutscher Kulturbund , Deutscher Monistenbund , Frei¬
religiöse Gemeinde) geschaffene Krisis findet nunmehr dadurch eine
Lösung, daß Dr . Aigner-München die organisatorische Leitung über-
nimmt , während Dr . Horneffcr -Leipzig die Stelle eines Sprechers
des Kartells und der Freireligiösen Gemeinde, sowie die Geschäfte des
Sekretariats des Kartells übernehmen soll .

hd München, 18. Okt . (Tel . ) Der Fall des Professors Schnitzer-
wird seine Erledigung voraussichtlich dadurch finden, daß er die Pro - -
feffur an der , philosophischen Fakultät als Lehrer für Religionsgr -
chichte nach erfolgtem Nachweis der wissenschaftlichen Befähigung hier

übernimmt .
----- Metz, 19. Okt . Heute mittag wurde hier in Gegenwart^

der Spitze» der Zivil - und Milttärbehörden der Grundstein zu
einem Kaiser - Friedrich - Denkmal gelegt, dessen Ausführnng
dem Bildhauer Franz Dornbach in Charlottenburg übertragen ist.

Zur Yeichsfiuanzreform .
— Berlin , 17. Okt. Die Ausschüsse des Bunbcsrats haben heute

die erste Lesung der Reichsfinanzreform erledigt und sich über die
Steuergesetze mit Ausnahme der Elektrizitätösteuer völlig geeinigt;
die Entscheidung über die letztere wird wahrscheinlich erst im Bundes¬
rat durch ein Mehrheitsvotum erfolgen. An der geplanten Jnseraten -
steucr oder vielmehr an ihrer Erhebung sollen die Zeitungsvcrleger
Mitwirken und für die Mitwirkung vom Reiche entschädigt werden. Wir
können uns , bemerkt hierzu die Frkft . Ztg ., offen gesagt, nicht Vor¬
tellen , wie diese uns zugehende Mttteilung zu verstehen ist . Man
«ruß den Text des Gesetzentwurfes abwarten .

----- SonneSerg , 17. Okt. Wegen der Unsicherheit in den Reichs¬
finanzen hat die meiningische Staatsregiernng die allge¬
meine Beamtengehaltserhöhung verschoben .
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Italien .
— Rom, 18. Okt. Der „Offervatore Romans " veröffentlicht einenErlaß des Papstes, wodurch ein neues amtliches Blatt des Vatikansdie „Acta Sanctae Sedis " ins Leben gerufen wird , das von 1909 abzweimal monatlich erscheinen soll. Gedruckt wird es unter Aufsicht der

vatikanischen Behörden im Vatikan selbst .— Loreto, 17. Okt. Heute fand die Einweihung der deutschenChorkapelle im Loreto-Dom statt . Die Feier , an der für DeutschlandKardinal Fischer , Graf Plettenberg und der bayerische Gesandte beimVatikan teilnahmen , während der preuß . Gesandte beim Vatikan u . derbayerische Gesandte beim Quirinal Zustimmungsschreiben gesandthatten , gestaltete sich zu einem italienisch-deutschen Wettbewerb in derVerehrung des unvergeßlichen Meisters Ludwig Seitz. Sein Werkfand bei der Enthüllung ungeteilten Beifall , auch bei den italienischenDeputationen . Die Feier schloß mit einem geistlichen Konzert undeiner Festrede des römischen Kunsthistorikers Pros . Diego Angel! überSeitz'
künstlerische Lebensarbeit . Frkft . Ztg.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 6.Oktober d. I . gnädigst bewogen gesunden, dem Oberpoftschaffner IgnazGärtner in Konstanz die kleine goldene Verdienstmedaille zu ver¬leihen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit AllerhöchsterStaatsministerialentschlietzung vom 19 . v. M . Nr . 1999 gnädigst ge¬ruht , den Oberrevisor Richard Stöcker beim Bezirksamt Waldshutauf sein untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter Aner¬kennung seiner langjährigen treu geleisteten Dienste und unter Verleih¬ung des Titels «Rechnungsrat " auf 1. November d. I . in den Ruhestandzu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 9 . Oktoberd. I . gnädigst geruht, den Revisor Florian Schmidt beim Verwal¬tungshof zum Bezirksamt Waldshut zu versehen.. Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hausesund der auswärtigen Angelegenheiten vom 7 . Oktober d. I . wurde demPoftassistenten Karl Auerbach in Sinsheim , Johann Gut in Ueber -lingen , Vitus Kern in Heidelberg und Max Friedrich Weißschädelin Mannheim der Titel „Postsekretär" verliehen.Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenüahnenvom 23. September d . I . wurde Betriebsaffistent Eugen Seiler in>Karlsruhe nach Mannheim versetzt .
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnenvom 24. September d . I . wurde Betriebsaffistent Joseph Fritschein

, Kippenheim nach Basel versetzt.
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnenvom 28. September d . I . wurde Betriebsaffistent Karl Sütterlinin Säckingen nach Müllheim versetzt.

Badische Chronik .
>= Durlach, 18 . Okt, In der Sammlung für hie Brand -

geschädigten in Donaueschingen sind bei -der hiesigen Sammel¬stelle 5027,87 für Zeppelin 3685,42 eingegangen.
;

* Pforzheim, 18 . Okt. lieber den Eisenbahnunfall , überden wir berichteten, liegt jetzt folgender amtlicher Bericht vor :In der Nacht vom 16./17 . d . M . ist 'der Schnellzug 102 Wien—
Paris zwischen Ersingen und Bilfingen infolge Brnchs einer
Tragfederstütze an der vordere» Tendcrachse der Lokomotive ent¬
gleist . Personen wurden nicht verletzt . Zug 102 erlitt eine Ver¬
spätung von einer Stunde , im übrigen traten durch -den Unfallnur unbedeutende Verspätungen ein.

. A Pforzheim, 18. Okt. Im benachbarten Mühlacker ereig¬nete sich gestern mittag ein bedeutender Unglücksfall in einer dor¬tigen Schlosserei . Ein dort beschäftigter Lehrling kam währendder Arbeit -der Kreissäge zu nahe und wurde ihm dabei der rechteArm am Ellenbogen fast ganz durchsägt. Man brachte den Be¬dauernswerten sofort ins Bezirkskrankenhaus, wo ihm der Arm
vollständig abgenommen werden mußte .

§ Kockenheim (A. Schwetzingen), 19 . Oktob . Der 22 Jahrealte Metzgerbursche Jos . Eiwan aus Königshofen a. d. T . hatgestern seinem Arbeitgeber in Hockeuheim 300 Mark unter¬schlagen und sich mit einem Motorzwcirad landaufwärts geflüchtet.K . Assamstadt , 18 . Okt. Gestern morgen ereignete sich hierein bedauerlicher Unglücksfall. Beim Einlegen des Getreideskam der etwa 18 Jahre alte Alois Wächter mit der Hand in dieTrommel der Dampfdreschmaschine , wobei er an der Hand undam Arm schwer verletzt wurde.
----- Baden-Baden, 18. Okt. Großherzogin Luise begab sicham Samstag früh nach Baden -Baden, um dem russischen Gottes¬

dienst, der anläßlich des Geburtstages der Prinzessin Wilhelmhier abgehalten wurde, anzmvohnen. Die Prinzessin ist am17 . Oktober 1841 geboren und vermählt den 11. Februar 1863
mst dem am 27 . April 1897 verstorbenen Prinzen Wilhelm,Bruder des verstorbenen Großherzogs Friedrich I . von Baden .

Kadis «, - Uressr - „ . . '

_
s ;Die Stadtgcmeinde Baden ließ der Prinzessin ein prächtigesBlumcnarrangrmcut überreichen. — Die Großherzogi« Luise wird

nächsten Mittwoch zu längerem Hcrbstaufenthalt aus SchloßBaden -Baden eintreffen.Ä Baden-Baden, 18 . Okt. Staatssekretär Teruburg hatnach mehrwöchentlichem Kuraufenthalt heute unsere Stadt ver¬
lassen , um nach Berlin znrückzukchrc«.$ Offenburg , 18 . Okt. Heute fand hier die Einweihungder neuen Treifaltigkcitskirchc durch Herrn Werhbischof HerrnDr . Justus Knecht statt.

Q Dinglingen (3t. Lahr) , 18 . Okt . Bei der gestern nach-
mittag vorgenommenen Bürgermeisterwahl wurde der seitherigeBürgermeister, Herr Bogel, einstinimig wiedergewählt.* Emmendingen, 18. Okt. Großes Aufsehen erregt in der
Bevölkerung eine seitens der Großh . Staatsanwaltschaft Freiburggegen den Biencnzuchtdereiu Emmendingcn, oder, richtiger gesagt,gegen dessen ersten Vorstand, Hauptlchrer Wilhelm Kilchling in
Theningen eingeleitete strafgerichtliche Untersuchung wegen Ver¬
gehens gegen das Nahrungsmittelgesetz („Verzuckern vonHonig") . Hauptlehrer Kilchling hat lt . „Heg. Erz . " auf eigeneFaust und eigene Rechnung die in Frage stehenden Manipula¬tionen begangen, während der Verein mit seiner Etikette den
Deckmantel machen mußte, dagegen irgend einen Vorteil für sichoder seine Mitglieder nicht hatte .

== Furtwangen , 18 . -Oft . Bei den Bürgcrausschußwahleu
siegte in der Klasse der Mittelbestcnerten die Liste des Zentrumsmit 124 Stimmen gegen den liberalen Wahlvorschlag, auf welchen73 Stimmen entfielen. Wie man Hort , beabsichtigt die sozial¬
demokratische Partei gegen die Wahl in der dritten Klasse Protesteinzulegen. ■

^ Donaueschingen , 18. Okt. Anfangs November wird' der
deutsche Kaiser zu den Jagden beim Fürsten zu Fürstenberg hiereintreffen.

= Donaueschingen , 18. Oktob. Nach einem anitlichen Berichtder „Feuerwehrztg ." waren bei dem großen Brand insgesamtanwesend : 1224 Feuerwehrleute , die mit zusammen 27 Spritzen aus¬gerüstet waren . An Schlauchmaterial waren 3600 Meter zur Stelle.Außer den oben genannten Freiwilligen befanden sich auch noch281 Mann Löschmannschaften au der Brandstelle und 31 Wasser-ftlhrwerke sorgten für die Beibringung von Wasser.---- Waldshnt , 19 . Okt. Der weitbekannte HegausängerOberrevisor Richard Stöcker in Waldshnt tritt auf sein Ansuchenauf 1 . November in den wohlverdienten Ruhestand . Herr Stöckerist 1832 in Wahlwies geboren und erfreut sich trotz seines hohenAlters noch verhältnismäßig großer körperlicher und geistiger Frische.Anläßlich seiner Pensionierung erhielt er den Titel Rechuungsrat.

, Aus der Residenz.
I r— . Karlsruhe , 19. Oktober .

- — Die GroßherzoglichenHerrschaften sind gestern vormittagkurz nach 9 Uhr von Dresden kommend hier wieder eingetroffen .$ Die Ueberführung der Leiche der Gräfin Rhena fand ge¬stern nachmittag zu der von der „Bad . Presse" angegebenen Zeit ,um halb 6 Uhr, vom Palais -der Verstorbenen aus statt . Dem
Hofleichenwagen folgten in zwei Wagen Prinz Max , Graf Rhenaund Major a . D . Frisching, der frühere Adjutant des PrinzenKarl . Der Zug nahm seinen Weg durch die Stephanienstratze .
Linkenheimerstraße, Schloßplatz nach dem Fasanengarten . Aufden Straßen hatte ein zahlreiches Publikum Aufstellung genom¬men, das den Trauerkondukt ehrfurchtsvoll begrüßte . Vor der
Ueberführung hatte im Palais eine Trauerrndacht stattgefunden,zu der die Großherzogliche Familie , Prinz Max und PrinzessinWilhelm erschienen waren . Die Beisetzung ist bekanntlich heutevormittag 11 Uhr im Mausoleum. Hierzu sind Karten an dieGeladenen ausgegeben worden.f Todesfall. Im Alter von 75 Jahren ist am Samstagfrüh nach längerem Leiden Geheimrat Dr . Wolf Fuchs, Mitgliedder Großh . Oberrechnungskammer, gestorben . Der Dahin¬
geschiedene war 25 Jahre Kollegialmitglied der Oberrechnungs¬kammer und hatte sich durch seine Arbeit auf charitativemGebiete in weiten Kreisen reiche Anerkennung erworben .* Das 70. Lebensjahr vollendet heute Seine Exzellenz der
General der Infanterie z . D . Ludwig Freiherr Boeckli« v. Boeck-liusa » in Karlsruhe . Der General ist in Freiburg in Baden
geboren und am 20 . September 1857 aus dem Kadettenhauseals Portepee-Fähnrich in das 2 . Badische Füsilier -Bataillon ein¬
getreten. Er machte den Feldzug 1866 als Oberleutnant im 1 .
Badischen Füsilier-Bataillon und den Krieg gegen Frankreich als
Hauptmann und Kompagniechef im 2 . Infanterie -Regiment mit .
Nach dem Kriege , in dem er mit dem Eisernen Kreuz 2 . KI. aus¬

gezeichnet worden war , wurde er als Hauptmann im Grenadier -'
Regiment Nr . 110 in -den Verband des preußischen Heeres über¬nommen, worauf er am 1 . April 1881 als Major in das 4.Garde -Regiment zu Fuß kam . Im Januar 1887

, zum IDöedt«leutnant befördert, rückte er im Mai 1889 zum Obersten und
Kommandeur des 4 . Garde -Regiments auf . Im März 1892wurde Freiherr Boecklin v . Boecklinsau Generalmajor und Kom¬
mandeur -der 61. Infanterie -Brigade in Straßburg i . E . , und im
Januar 1896 Generalleutnant und Kommandeur der 31 . Divi¬
sion, die er bis zum 22 . Mai 1899 befehligte . Dann wurde ec
zu den Offizieren der Armee versetzt und am 10 . Juni zur Dispo¬sition gestellt . Bei der Feier des Regierungsjubiläums des
Großherzogs von Baden wurde dem verdienten Militär am 24 .,April 1902 der Charakter als General der Infanterie verliehen.

i= lieber die Revision betr. das im BeleidigungsprozcßHcrzog-Molitor gegen Chefredakteur Wert Herzog erlasseneUrteil von 1 Jahr Gefängnis wird nach oben eingetroffener Mel -
düng am 12. November , vormittags 9 Uhr, vor dem Erste« Straf¬
senate des Reichsgerichts zu Leipzig verhandelt werden.

«f Einige gut gelungene Bilder von den Siegern im GordonBcnnctt -Rennen der Lüste sowie ein Bild von dem neuen japa¬
nischen Botschafter in Berlin , Baron Ehinda, sind in unserem
Expeditionsschaufenster ausgestellt. '

+ Grundbesitz und Bautätigkeit. Liegenschaften wurden im Mo¬nat September 27 ( 1997 : 28) im Gesamtwert von 1473 286 Jt ( 1997 :1956 675 Jt ) verkauft. Davon entfallen 26 ( 19 ) Umsätze mit einemWert von 1393 616 Jt (899 794 Jt ) auf bebaute und 7 (9) Umsätzemit einem Wert von 169 676 M ( 165 881 Jt ) auf unbebaute Grund¬
stücke . Unter den letzteren befinden sich 4 ( 8) Bauplätze im Wert von199 686 Jt (165 721 Jt ) . Baurrlaubnisgrfuche wurden 56 (40) ern-
gereicht, darunter für Wohngebäude 6 (4) . Baugenehmigungen wurden50 (37) erteilt , darunter für Wohngebäude 3 (4) . Bauabnahmenfanden 51 (48) statt , darunter für Wohngebäude 8 (11) .-ff- Wutlerschastskurs . Di« in der MutterschaftSbewegnngverdieustvolle bekannte Frau Klara Ebert , Schriftstellerin und
Gesundheitslehrerm ans Coburg wird vom 22. Oktober bis 4. No¬vember einen Mntterschastskurs für erwachsene Mädchen , jungeFrauen und Mütter »nd über alle die Mutterschaft betreffendenFragen physischer , moralischer und pädagogischer Natur abhalten.Solche Kurse wurde» von genannter Dame unter zahlreicher Be¬teiligung n . A. in Dresden , Wie», Zürich. Frankfurt, Mainz, Wies¬baden gehalten und liegen vorzügliche Zeugnisse und Empfehlungenvor. Die Lehrkurse sollen vermittelst eines reichen und interessantenwissenschaftlichen Anschauungsmaterials allen Teilnehmerinnen dieGrundlagen jener Kenntnisse vermitteln, welche sie befähigen , glücklicheMütter gesunder Kinder zu werden. Es sind 6 Kurstage vorgesehen,die am 22 ., 23. und 30. Oktober, am 2., 3. und 4. November ,jeweils nachmittags von 4— 6 Uhr im großen Saale deS HotelMonopol gegenüber dem Hauptbahnhof abgehalte» werden . (SieheInserat .) ^

§ Ueberfahreu wurde am Samstag nachmittag 5 Uhr and'er Kreuzung ber Rüppurrer - und Rankestraße ein siebenjährigerKnabe von einem einspännigen Wäschewagen einer hiesigenWaschanstalt. Der Knabe wurde -derart verletzt , daß er in das
Mnzentiuskrankenhaus überführt werden mußte . •?' >

§ Diebstähle. Im Laufe -dieses Monats wurden aus einerhiesigen Buchhandlung drei Werke, Straparola , die ergötzlichenNächte, Nietzsche : Ecce Homo und Balzac im Werte von 56 JL
gestohlen. — Am 16 . £>. S71. stahl ein Unbekannter aus demHausgange der Wirtschaft „Zum weißen Löwen" ein Fahrrad, .„Adler ", mit der Fabrik-Nummer 276 340, im Werte von 150Mark . — , Am darauffolgenden Tage nachmittags wurde einFahrrad , Marke „Edelweiß", im Werte von 100 M aus demHofe der „ schwedischen Krone" entwendet . — ' Gestern nachmit¬tag wurde in einer Wohnung in der Amalienstraße ein- undanfgebroche» und daraus , soweit bis jetzt festgestellt : Jubiläums¬münzen (Zwei- und Fünfmarkstücke ) im Betrage von 60 Jl , einPortemonnaie mit zwölf Zehnmarkstücken und ein Sparbuchseingetragen auf den Namen Friedrich Wimmer Witwe über einGuthaben von 5292 Jl cm die Volksbank Oestringen, gestohlen.

!
' Aus den Nachbarländer «.' ' " — Stuttgart , 17 . Okt. (Tel .) Die Handelskammer« und '

Handwerkskammern Württembergs haben von der Regierungden Auftrag zu Erhebungen über die drohende Arbeitslofigkesterhalten . Angestrebt wird besonders , ein Ersatz der ansländische»Arbeiter durch inländisch«. vllp * -.. .
i= = Schiffweiler, 18 . Okt. Der Mörder 'der 13jährigenPirro wurde heute früh durch den Polizeihund eines Frankfurter ;Kriminalkommissars entdeckt . Der Hund wurde zunächst an die ;Leiche, dann an den Tatort geführt und ging von dort aus auf '

Großherzogliches Hoftheater in Karlsruhe . I
LA . H . Karlsruhe , 19 . Okt . Daß eine gute Aufführung von ]Meherbeers Effektoper „ Der Prophet " nicht jedem Dirigenten

gelingt , zeigte der gestrige slbend im Hoftheater , wo am Kapell-
mecksterpult vergebens der bekannte Redner über -die Pflege der
musikalischen Kultur sich abmühte, mit der Bühne in rechtemKontakt zu bleiben und auf der Bühne selbst die Sänger unter
einander in Verbindung zu halten . Schon im ersten Akt ver¬
uneinigten sich die drei Wiedertäufer Jonas , Matthisen und Za¬
charias, sodatz man kein Prophet zu sein brauchte, um über
das Schicksal dieses „Propheten " sich in Wahrsagungen zu er¬
gehen . Bei der Krönungsszene im Dom war der Dirigent mit
dem Kinder- und Frauenchor derart auseinander , daß man jeden
Augenblick ein Abklopfen kommen sah. Im letzten Akte ergaben
sich dann auf der Bühne außer den vom Textdichter vorgesehe¬
nen Differenzen zwischen dem Propheten und den Wieder¬
täufern auch etliche unvorhergesehene, die gerade nicht zu einer
abgerundeten Aufführung gehörten.

Jedenfalls zeigte diese Aufführung des „Phrophet " , toa* :
man neuerdings glaubt dem Karlsruher Publikum als Hof
theaterwürdig bieten zu können . Und so sehr das Publikum
auch die reichen Stimmittel des Herrn T ä n z l e r als Prophet
applaudierte und auch Frl . E t h o f e r s musikalische Sicherheit
als Fides anerkannte, so war es nach der Kerkerarie der Fides
nicht zu dem kleinsten Beifall herauszulocken, was hier noch
nicht da war . Die Berta sang diesmal ein Gast, Frl . Bor -
chers vom Straßburger Stadttheater , aber sie vermochte sich
mit ihrer Kunst nur wenig über dm allgemeinen Charakter dieser
Aufführung zu erheben .

Es wäre jedenfalls zu wünschen , daß man den „Prophet ",
ehe man ihn uns wieder vorführt , einer gründlichm und ernst¬
haften Neueinstudierung unterzöge. Der Arbeit, die man auf
Knorrs „Durchs Fenster" verwendet hat , in welchem augenschein -
lieh jetzt -der Triumph der musikalischen Kultur erblickt wird , ist
Meyerbeers Werk trotz allem doch noch wert .

1 - Karlsruhe , 17. Okt . Eingetreteuer Hindernisse wegen wird
heute Abend statt . Zigeuuerbarou' Webers . Freischütz " bei auf¬

gehobenen Abonnement zu ermäßigten Preisen , Anfang halb8 Uhr , gegeben werden. Die Aufführung des „Zigeunerbaron "
wird als Beiiefizvorstellimg der Pensionsanstalt ani Donnerstag den29 . Oktober nachgeholt werden. ' . > ^'w '“ '

_ _ _ _ _ _ 4-
\

Vermischtes.
ihd Warschau , 18 . Okt. (Tel .) In einem Haustor der

Nichagasse tötete eine verschleierte Dame den Oberstleutnant der
Infanterie , Menschikow, durch zwei Schüsse. Wie sich heraus¬stellte, war die Dame die eifersüchtige Frau des Offiziers , den siein der Wohnung seiner Geliebten , einer Sprit -Monopol -Verkäu-
ferin , aufsuchen wollte. Als man sie nicht hiueinließ , rief sieihrm Man « an die Haustür und erschoß ihn dort (B . T .)

---- Antwerpen, 18. Okt. (Tel.) Bürgermeister HertagSerlitt heute Nachmittag während eines Konzerts einen Schlag¬anfall ; er starb nach einer halben Stunde.
*= Amoy , 17 . Okt. In Tschang-Tfchou (Kwang-tung ) find300 Menschen wähxend eines Taifnns umge -kommen . - - > .M Detroit , 18 . Okt . (Tel .)' Die Blätter veröffentlichenEinzelheiten über die gemeldete Zerstörung des Eisenbahnzuges .Bis jetzt sind 15 verkohlte Leichen unter dm Trümmern desElseubahnzuges aufgefunden worden. Der Heizer des Zuges isttot , Lokomotiv - und Zugführer retteten sich, indem sie auf Händenund Füßen die Bahnböschung mllang krochen und sich in Sicher¬heit brachten. Die Ursache -der Katastrophe ist auf Entgleisung ,zurückzuführen. . . .

‘ ’
- - -

Bo « der Luftschiffahrt .
----- sikaris, 18. Okt . Malecot unternahm gestern mit seinerFlugmaschine eine» Aufstieg ; er nmflog einen Teil von Paris ,indem er seinen Weg beständig an den Festungswerken entlang nahm.Nachdem er in den Artillerieschießständen von Bincennes neues Ben¬zin eingenommen hatte, mußte er bei St . Quen plötzlich nieder¬gehen . Das Fahrzeug und die Insassen landeten glücklich . —Malecot kehrte dann mit seiner Flugmaschine ohne fremde Hilfe zuseinem Schuppen inJffy -les-Moulincaux zurück . Ans dem ganzenWege flog Malecot in einer Höhe von niehr als 50 Metern.

Unglücksfälle .
- -- Norderney . 19. Okt. (Tel .) Die holländische Tjalk

„Weelwalt " mit 1500 Sack Mehl liegt gesprungen im Wasser .--- Zwickau, 18. Okt. Ein unbekannter Mann wurde gestemhier von einem Automobfl überfahren und getötet.
hd Wien, 18 . Okt . (Tel .) Gestern vormtttag stieß dasAutomobil des Herzogs von Cumberland in der Nähe der Votiv¬kirche mit einem elektrischen Straßenbahnwagen zusammen. Eswurde jedoch niemand verletzt.
= Brüssel, 18. Okt . Bei Tirlemont stteßm gestern vor¬mittag zwei Züge zusammen , wobei zwei Personen getötet undfünfzehn, teilweise lebensgefährlich , verletzt wurden .

Waldbräude i» Amerika.
hd Newyork, 19 . Okt. (Tel . ) Ein etwa hundert Kilometer breiter

Feuerstrcifeu wälzt sich untviderstehlich über Michigan. Nur nördlichvon West-Br<mch versuchten Leute bisher vergeblich , die Flammenzuhalten und mit Frauen und Kindern durch -das Feuer zu enÄovvlweu .Von den bisher Verbrannte» wurden 5 Kisten Knochen gesammelt , Daseinzige Ueberbleibsel der in den Flammen umgekommenen Flüchtli»»e.Von diesem amerikanischen Orte ist nur die Strintrrppe der Kirche ittrife .Die Verlustliste wird ständig länger und es ist noch gar keine Rettungin Aussicht, da die Wälder gänzlich ausgetrocknet sind.
--- Detroit, 18. Okt. (Tel.) Der Waldbranb in PreSque-Jsleerstreckt sich über ein Gelände von 199 Quadratmeilen . 5 Dörferwurden zerstört. Man glaubt, daß mehr als 59 Menschen in den

Flammen um gekommen sind . Hunderte von Flüchtige «haben Haus und Hof verloren und befinden sich in einer schreckliche» .Lage . Der Gouverneur bat um Hilfe für die Notleidenden .
'

Epidemie«.
<= Bremen, 19 . Okt. (Tel .) Der Sohn -des Zirkusdirek -tors Carrd ist unter dem Verdachte der schwarze« Pocke« er¬krankt.

hd Vetersönrg , 19. Oktober. (Tel .) Morgen wird hier di«Kommission deutscher Aerzte erwartet, um sich hier mit der -
Organisation zur Bekämpfung der Cholera bekannt zumachen.



Sette 4
Umwegen nach Schrffweiler in Las Nachbarhaus der Ermordeten
»md blieb vor dem 17jährigen Bergmann Maas stehen . In
einem vorgenommenen Keeuzverhör gestand dieser die Tat
ein. (Frkf. Ztg.)

= Kaiserslautern , 17 . 'Oft . Ms gestern der Bordschnitter
Daniel Weber unter dem Verdachte eines Sittlichkeitsverbrechens
von der Gendarmerie verhaftet werden sollte, flüchtete er in den
Garten seines Hauses und erschoß sich .

T . Mülhausen , 18 . Oft . Im benachbarten Brnbach wurde
ein Fuhrknecht eines hiesigen Fuhrhalters von seinem Gefährt
infolge eines Sturzes überfahren und getötet.

— Lindau , 18 . Oft . Der deutsche Kronprinz gedenkt Ende
Oktober wieder nach Hopfreben im Bregenzer Wald zu kommen ,
um dort etwa 10 Tage auf Hirsche zu Pirschen.

Gerichtszeitung.
* Offeuburg , 18 . Oft . Die Verhandlung vor dem Schwur¬

gericht in Offenburg gegen den Raubmörder vom „Glaswaldsce"
bei Rippoldsau , Filipsou, findet lt . „Ort . Bote" voraussichtlich
am Mittwoch den 28 . d . M . statt . Von Gerichtswegen wurde zu
seinem Verteidiger Herr Rechtsanwalt Katz-Dffenburg bestimmt .

— Ravensburg , 18. Oft . Der wegen Mord und Sittlich -
keitsverbrechen an einem zwölfjährigen Mädchen in Biberach an-
gSklagte Joseph Brudcr ' wurde gestern nach viertägiger Verhand¬
lung vonl Schwurgericht zum Tode verurteilt , nachdem ein frühe¬
res Verfahren gegen Bruder wegen Unzurechnungsfähigkeit ein¬
gestellt worden war .

----- Bern , 17 . Oft . Das Schwurgericht von Neuenburg hat
den Bankier Nicolas wegen Unterschlagung und Bankrott mit
drei Millionen Verlusten zu elf Jahren Zuchthaus verurteilt .

Telegram me der „Bad . Presse".
- -- Dresden, 19. Oft. Eine Versammlung des sächsischen

» arionalliberalen Landesausschnsses beschloß , überall
m Sachsen Protestversammlungen gegen den neuesten Wahl -
rechtsresormvorschlag der Regierung zu veranstalten .

— Meseritz , 18 . Oft . Gestern abend starb der Reichstags¬
abgeordnete Hans Otto v. Gersdors aus Schloß Bauchwitz , Ver¬
treter des dritten Posener Wahlfreises Meseritz -Bomst, infolge
Herzlähmung.

---- Agram, 17 . Oft . Während der italienische Honorar -
Konsul, Bauunternehmer Carnelutti , den Paß eines fremden
Arbeiters visierte, drang einer seiner Arbeiter wegen Lohndiffc -
renzen in das Bureau ein . Bei dem entstandenen Streit gab der
Arbeiter Revolverschüffe ab, durch die der Kousul und dessen
cherbeieilende Mutter lebensgefährlich, der ftcnede Arbefter
tödlich verletzt wurden . Der Attentäter stellte sich der Polizei .

— Rom, 19. Oft / Dem „Corriere " zufolge hat der König
seine Zustimmung zu der Heirat des Herzogs der. Abruzzen mit
Miß Elkins gegeben .

Lissabon , 18 . Oft . Der König verlieh dem Prinzen Eitel
Friedrich vo« Preußen und Ferdinand von Bayern das ver¬
einigte große militärische Ehrenzeichen des Christus- und Sau -
Bento-d'Avie -Ordens .

-- - Paris , 18 . Oft . Der König und die Königin von Spa¬
nien sind heute mittag , nachdem sie mit dem Präsidenten der Re¬
publik Besuche ausgetauscht hatten , ncit dem Südexpreßzug nach
Madrid abgereist.

hd Paris , 18. Oft . Professor Tery, der vorgestern eine heftige
Anklage gegen das Marineministerium erhoben hatte , worin er ver¬
sicherte , daß die Lieferanten von Granaten große Betrügereien be¬
gangen hätten , erklärt heute, daß auch die Lieferanten von Torpedos
sich Betrügereien hätten zu schulden kommen lassen . Die Artikel
rufen in allen Kreisen großes Aussehen hervor, umsomehr als bisher
gegen Tery noch keinerlei Schritte wegen dieser Anklagen eingeleitet
worden find .

---- tzoüio, 18. Oktober . Marschall Nodzu ist gestorben.
An dm Leichenfeierlichkeiten wird sich auch die ameri¬
kanische Flotte , die in Aokohama eingetroffm ist, beteiligen .

Der Rationalitäteuftreit in Böhme ».
btt Prag , 18 . Oft . Nachts fanden abermals antideutsche

Demonstrationen statt, wobei es mehrfach zu Zusammenstößen
mit der Polizei kam . In vielen deutschen Geschäfte» wurden die
Fenster eingeschlage«.

litt Prag , 19 . Ott . Gestern vormittag wurde der übliche Bnmmel
der deutschen Studenten auf dem „Graben " durch die tschechischen
nationale » Sozialisten gewaltsam. gestört . Am „Graben " hatten sich
etwa tausend Personen eingefunden, die in die Reihen der aus und ab
promenierenden deutschen Studenten eindrangen. Plötzlich hieben die
Tscheche» auf die Studenten mit Stöcken ein . wobei vier Studenten stark
blutende Wunde« davon trugen . Da der offizielle Schluß des Bummels
gekommen war , zogen sich die Studenten auf die gegenüberliegende
Kastuoseitezurück. Die Tscheche« sangen em nattonalcs Hetzlied , worauf
die Studenten unter lantlofer Stille der Tschechen dann „Die Wacht am
Rhein" sangen. Dann aber brachen sie in ein fürchterliches Wutxeschrer
aus und warfen ^ die Scheiben des Kasinos ei«. Nachdem sich die
Studenten in das Innere des Gebäudes begeben hatten , zogen die
T schechen ab.

Um 7 Uhr abends sammelten sich auf dem Weuzessplutz etwa 1500
Exzedentenan , die die Wache mit Steinen bewarscu. Letztere zog blank,
wobei mehrere Exzedeuten so verletzt wurden , daß sie fortgetragen
werden mutzten . Da die Polizei nicht imstande war , die Ordnung auf¬
recht zu erhalten , muhte zunächst Infanterie , später ecke -- Kavallerie her-
üe»gerufen werden . Erst letztere konnte die Straßen säubern . An den

^Demonstrationen beteiligten -sich auch mehrere serbische Studenten st,
ihrem Ralional - Kostüm . Sie wurden von dem Pöbel mit Hochrufen
begrüßt . An dem Prager Palais Aehrenthals wurden mit den Rufen :
Nieder mit Oesterreich , Revanche für Serbien die Fenster zertrümmert .

Z« r Reform - und Revolntionsbewegung i» Rußland .
Ihd Petersburg , 18 . Oft . Das Zarenpaar wird im Laufe

der nächsten Woche nach Zarskoje-Selo übersiedeln.
bä Aoporvar, 18. Okt . Nachts überfielen mehrere A r-

beiter die Polizeiwache . Die Polizisten machten Gebrauch
von ihrer Waffe, wobei drei Arbeiter schwer verwundet lvnrd - n. Auch
ein Polizist erlitt lebensgefährliche Verletzungen . Der Haupträdels-
sührer wurde verhaftet. _

Zur marottanischen Angelegenheit .
, = Paris , 18 . Ott . Bezüglich des Zwischenfalles von Casablanca
will der „Tempo" wissen , daß die französische Regierung das Ver¬
langen der deutschen Regierung betreffend die Freilassung der festge¬
nommenen deutschen Deserteure der Fremdenlegion abgelehnt habe .
Die deutsche Regierung habe deshalb die Absicht, die Angelegen¬
heit vor den Haager Schiedsgerichtshos zu bringen .
Von unterrichteter Seite wird hierzu bemerkt, daß bei den diesfalsigen
Verhandlungen eine schiedsgerichtliche Austragung der Angelegenheit
bisher lediglich als eine der Lösungsmöglichkeiten ins Auge gefaßt
worden sei .

bä Karls, 18. Oft . Mau befürchtet auf Grurid eingetroffeuer
Mrünmsr» cms M a r o k k » . daß dort neue V e r m i ch e l u n g e u

Dadltfctte Vveffe . Mittagblatt. Montag de» 19. Oktober 1908. Nr . 485
eiiltretrn können. Im Nord em zeigt sich eine auffallende Unruhe ,
weshalb General d ' Amade Auftrag erhielt , Erkundigungen anzu-
stelle» urtd die Regierung ständig aus dem Lausenden zu halten .

Die Ereignisse aus dem Balkan .
Die Annexion Bosniens und der Herzegowina.

bä ZSudapest, 18. Oft . Wie der „ Budapesti Hirla " meldet,hat daß Hermannstädter Armeekorps Bereitschasts -
befehl erhalten und wird durch Reserven verstärkst —
Amtlich werden alle Mo b ili sierungs gerächte dementiert .

hd Budapest « 18 . Oktober . Der Zeitung „A . Nap .
" zu¬

folge sollen vor Belgrad zum Schutze gegen eventuelle Angriffe
der österreichische » Donau-Mouiteure Minen gelegt worden sein .

Die Stimmnng in Serbien .
— Belgrad , 17 . Ott . Eine Deputation hiesiger Kaufleute über¬

reichte dem Minister des Aeutzern Dr . Mlowanowitsch vor seiner Aus¬
landsreise eine Eingabe des Inhalts , die Kaufmannschaft teile die Er¬
bitterung des gesamten Serbeuvolkes infolge der . Annexion Bosniens ,
stelle der Regierung für den Bedarfsfall ihr ganzes Vermögen zur Ver¬
fügung, um die Interessen des Serben rums mit den äußersten Mitteln
zu verteidigen. Dr . Milowanowitsch erwiderte, es fteue ihn. Beweise
solcher Opferwilligkeit zu sehen . Die serbischen Interessen wurden oft
verletzt , dieser letzte Schlag aber sei einer der empfindlichston . Er werde
gelegentlich seiner Reise alle Kräfte aufbieten , um Europa mit deri be¬
rechtigten Forderungen Serbiens bekanntzumachen , in der Hoffnung,
daß diese Forderungen auch gewürdigt werden.

Der Belgrader Korrespondent des „Nap" hatte eine Unterredung
mtt Milowanowitsch,,der erklätte , daß er zunächst nach Berlin reise, wo
er in erster Reihe eine Unterredung mit dem russischen Minister Js -
wolski und wahrscheinlich auch mit dem Staatssekretär v . Schön , viel¬
leicht auch mit dom Fürsten Bülow haben Coerde . Von Berlin reise
er nach Paris und London . Der Minister hofft auf die Unterstützung
der serbischen berechtigten Wüchche durch die Mächte. Sollte dies nicht
der Fall sein , so werde er demissionieren und sein Nachfolger werde ge¬
nötigt sein , den Wünschen des Volkes Rechnung zu tragen .

— Belgrad, 18 . Oft . Kronprinz Georg, der rastlos seinen Eifer
für die jetzige krttische Lage bezeigt , verweilte gestern längere Zeit
bet dem Minister des Aeußern Dr . Milowanowitsch, von dem er sich
mit folgenden Worten verabschiedete : „ Sie reisen jetzt tu die europäischen
Hauptstädte in einer sehr delikaten Mission . Ich ersuche Sie , nicht auch
für einen Moment zu vergessen , daß ihren Worten 250 000 Bajonette
Nachdruck verleihen. Ringen Sie vor niemandem die Hände, denn wer
hinter sich 250 000 Bajonette hat , der hat auch keinen Grund furchtsam
aufzutreten und Konzessionen zu machen. Nur so können Sie auf Erfolg
bauen.

"
Am 21 . Oktober reist auch der frühere Ministerpräsident Paschitsch

nach Petersburg , um dort die serbische Sache zu vertreten , währen- der
Führer der Fortschrittler in derselben Mission nach Konstantinopel reist.
Mehrere jüngere Professoren der Universitäten reisen ü . „ Frkf. Ztg ."
auf eigene Kosten in verschiedene Städte Westeuropas, um dort über
ine Berechtigung der serbischen Forderungen aufzuklären.

Bei der Abreise Dr . Milowanowitsch ' am Nachmittag 4 Uhr fanden
sich am Bahnhof der englische Gesandte Withehead und der französische
Geschäftsträger Desrance ein. Beide, insbesondere ersterer, konferierten
eingehend mit ihm über die Lage.

.LS Belgrad , 19. Oft . Wie es heißt, ist der Minister des
Aeußern , Milanowitsch , derUeberbringer eines Handschreibens
König Peters an den deutschen Kaiser .

= Belgrad , 18. Okt. (W . B.) Gestern vorniittag fand im
Saale der Skupschtina eine geheime Konferenz sämtlicher Ab¬
geordneten statt. D

’ M , Belgrad , 18 . Oft . Wie von hier gemeldet wird , kam die
Regierung einer weitverzweigten Verschwörung
« « terdemOffizierkorps auf die Spur , deren Herd in
Risch ist, wo seit längerer Zeit geheime Ko»ventikel stattfanden.
An der Verschwörung sind Offiziere aller Garnisonen «nd aller
Charge« bis zu den höchsten beteiligt. Es fiel eine Proklamation
in die Hände des Kriegsministcrs , worin die Offiziere anfgefor-
dcrt werden, >den Eid zw brechen und zu den Waffen zu greifen,
noch ehe es z« spät ist. (L . -A .)

M Belgrad , 18 . Oft . Nach Meldungen aus Salonik ist dort
eine Sendung von Schnellfeuergeschützen für Serbien
eingetroffeu, die sofort mit der Eisenbahn nach Belgrad weiter be¬
fördert wurde.?

Die Vorgänge in Bulgarien .
t = Sofia , 17 . Oft . (Weiner Korr .-Bur . ) Obgleich über

das Ergebnis der Beratnnge » der Minister mit dem Fürsten
bisher nichts verlautet , hat die noch gestern in den lebenden
Militärkveisen vorherrschende kriegslustige Stimmung sichtlich ab¬
genommen. Man nimmt daher an , daß es dem Fürsten gelungen
ist, die Minister zu einer nachgiebigen Haltung zu bewegen . In
Regierungskreisen hält man es sogar nicht für ausgeschlossen,
daß die Regierung mit Koustantinopel in direkte Verhandlungen
über alle schwebenden Fragen und eine edentnelle Annäherung
treten werde.

Die Haltung der Türkei .
bä Ionstantinopel , 18. Okt . Fast alle Firmen ent¬

lassen Angestellte , welche österreichische Staats¬
angehörige sind .

bä Sonstantinopek, 18. Okt. Die Boykott - Bewegung
läßt nach . Die Lloydschiffe können wieder ungehindert löschen und
Waren laden .

bä Konstanlinopek, 18. Oft . Im letzten Mini st errat
wurde beschloffen , niit Oe si erreich über die schwebenden
Fragen in Verhandlungen cinzutreten . Weiter wurde
beschlossen, die B e s ch a f i u n g von Mitteln für eine eventuelle
allgemeine Mobilmachung in die Wege zu leiten.
In England soll eine große Anleihe ausgenommen werdeen.

----- Paris , 18 . Ott . Der türkische Botschafter Raum
Pascha erklärte mehreren Beri-st ' erstattern , daß seine Regierung
in' der Tat entschloffeu war, all . zweckdienlichen Maßnahme » zu
ergreifen , daß der Mobilmachungvplan jertlg war und daß den
Eisenbahugesellschaften die entsprechenden Weisungen efteilt wor¬
den waren. Die geplanten Maßnahmen seien aber aufgegeben
worden , weil die Pforte am Samstag abend endlich
die verlangten bulgarischen Versicherungen erhalten
habe . Innerhalb 48 Stunden , schloß Raum Pascha, wird sich
die Lage in einem dem Frieden günstigen Sinne ändern.

— Berlin , 13 . Ott . Die hiesige türkische Boffchaft ersucht uns um
die Veröffentlichungnachstehender Mitteilung . „Die von der Presse über
eine angebliche Mobilmachung der ottomanischen Armee in Europa und
Kleinasien verbreiteren Nachrichten entbehren jeder Begründung. Van der
ottomanischen Regierung wurden keinerlei Mobilmachnngsmaßnahmcn
getroffen.

"
M Saloniki , 18. Oft . Nach einer Meldung des „Etoile

belge " von hier sind dort bereits 71 Waggons mit Munition eiu-
gctroffen. Noch weitere Mu»itionezdge werden erwartet . Von
dort werden sie nach der türkisch -bulgarischen Grenze weiter be¬
fördert. Der Kommandant des 3, (mazedonischen ) Armeekorps
hätte aus Befehl von Konstantinopel . die Unterführer ausgesor-
5ert, sich für alle Fälle bereit zu halten . Ter Korrespondent
glaubt , daß die Türkei zur baldiacu schreiten werbe.

wenn die Beschlüsse der Orient -Konferenz nicht nach ihren Erwar¬
tungen aussallen werde.

Die türkischen Programmpunkte .
— Konstantinopel, 18. Ott . (Wien. Korr .-Bur . ) Der Ministe»

des Aeußern Tcwfik - Pascha erklärte einem Redakteur des „Tanin " , daß
die Pforte das bekanntgewordene Konfcrenzprogramm nicht annehme
Die türkischen Programmpnnkte seien:

1 . Proklamierung Bulgariens zum Königreich.
2 . Annexion Bosniens und der Herzegowina.
8 . Verbindlichkeit der Anteilnahme an der türkischen Staats

schuld und anderen finanziellen und politischen Verbindlichkeiten.
4 . Festsetzung der Integrität der Türkei.
Der Minister des Aeutzern gab zu , daß die Pforte in Erwägung

gezogen habe , die Konflitte mit Oesterrcich - Nngarn und Bulgarien
direkt zu regeln, sie habe aber noch keinen Beschluß gefaßt.

* * *

hd Konstantinopel, 18 . Oft . Die Nachrichten aus Armenien
und Tuftestan lauten sehr bedenklich. In Wiranschchir haben
furchtbare Armenier-Maffakrcs stattgesunden, bei denen auch
Frauen nnd Kinder auf schreckliche Weise geschändet wurden . Die
Truppen , die gegen die Wüteriche entsandt wurden , ginge« zu
diesen über und nahmen an Mord und Plünderungen teil . Dir.
Stadt ist fast vollkommen zerstört. An zwei Drittel der Bewohner
waren Armenier. Die Situation in Tiarbekir soll nicht weniger
alarmierend sein. Der Tod des Kurdenchcfs Ibrahim wird nach
Meldungen von dort bezweifelt . (B . T .)

Die Stellungnahme der Mächte,
btt Berlin , 18 . Oft . Der König von Griechenland besuchte!

gestern vormittag den Staatssekretär des Aeußern, von Schön.
— Paris , 18. Okt . Der russische Minister des Aeußern,

Jswolski , welcher gestern hier auch mit dem deutschen Botschafter,
Fürst Radolin , über die Fragen der Orientbahn und der Balkan «
bahne» eine Besprechung hatte, hat seine Abreise um 24 Stunden
verschoben. Er reist Dienstag Abend von hier ab, wird sich
kurz in Baden -Baden aufhalten und am Donnerstag Abend in
Berlin eintreffen .

bä Mailand , 19 . Okt . Hier verlautet, daß die Balkan »
Konferenz nicht in Florenz, sondern in Venedig abgehalten
werde» wird .

Kaiser Wilhelm und die Türkei .
— Berlin , 17. Okt. Der neue türkische Botschafter Osman Nizatt

Pascha , der gestern vom Kaiser empfangen wurde, erwähnte in seiner
Ansprache die freundschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland und
der Türkei, die er auf das sorgsamste weiter zu pflegen habe . -

Der Kaiser erwidefte dem türttschen Botschafter in deutscher
Sprache etwa Folgendes : Er freue sich , in ihm einen Bekannten wieder
zu sehen , begrüße in ihm aber vor allem den Vertreter einer altbe-
freundeten Großmacht. Er wäre zu seinem Befremden in letzter Zeit
wiederholt der Ansicht begegnet, als ob seine Gesinnungen der Türkei
gegenüber sich neuerdings geändert hätten . Gegen derartige Nnter.
stellungen lege er nachdrückliche Verwahrung ein.

„Der Botschafter könne sich für vergewissert halten , daß die auf-,
richtig fteundschaftlichen Gesinnungen für die Türkei , die er hege und
denen er bereits in Damaskus Ausdruck gegeben habe , auch jetzt unver¬
ändert fest beständen. Als treirer Freund des Ottoinanischen Volks und
seines erhabenen Herrschers erneuere er heute gleichzeitig den Wunsch ,
daß der konstitutionellen Türkei Glück und Segen befchieden sein möge ." i

Weiteren Text (u. a. Einweihung der St . Bonifatins -.
kirche in Karlsruhe ) siehe Seite 7. "IC

Wasserstaus des Rheins .
Konstanz . Hafenvegel . 17. Okt. 3,45 m (16. Oktober 3,47 m.)
Kchusterinsel , 19 . Oktober. Morgens 6 Uhr 1,42
Fehl , 19 . Oktober . Morgens 6 Uhr 1,91 m .
Marau , 19 . Oktober . Morgens 6 Uhr 3,50 m , gef. 0,05 m.
Mannheim , 19 . Oktober. Morgens 6 Uhr 2,47 m.

Kergnügungs - «nd Wereirrs-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag den 19. Oktober :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
Frankeneck . Täglich Konzert.

Aripstfreftähnk " Heute abend spielt die Ungarische Künstler «
« «pelle im Gartensaal . <9C

Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
1. K. Mandolinengesellschaft. 8% Uhr Probe . Me Brauerei Printz .
Männertnrnverei «. Männerabteilung . Zentralturnhalle .
Turngemeinde. S '/ä Uhr Damenabt . A . Sophienstr . 14.
Zitherklnb. 8V4 Uhr Probe im Prinz Karl .
-

Das Lieblingsgetränk der Kinder ist Dr . RendeckS
Kraft -Trunk in Paketen ä 80 Pfg. für 30 Taffen ausreichend. Bringt
Kraft und frohen Mut . 6801a

höchst sparsam im Gebrauch , cs«c*
-S

Beeid . Budierrepisor
Carl Hagel

Karlsruhe und Pforzheim
Karlsfrasse 68 I Westl. Karl-Frisdricfi .
. Cel. 108. I stra&e49 • üel.1793.

Revisionen
von kaufm. Betrieben,
Büchern und Bilanzen.

Arrangements • Iiiquldationen .
vertrauliche Beratung .

Alte Stiefel sind bequem
aber Sie können dieselben nicht mehr tragen , weil sie
unansehnlich geworden sind und das Oberleder ge«

■* brocken ist — — — würden Sie Schuhcreme Erdal füt
dieselben verwendet haben , so hätten Sie noch lange
Freude an dem schönen Glanz und der Haltbarkeit Ihrer oo
alten bequemen Schuhe. Erdal überall erhältlich, aber “
ausdrüddich Erdal verlangen . »
Bcntral-Vertreler : Carl Haibich , Kafser ^trasse 235 .

Wilhelm Reck, Msrehe
Tecbn . Bureau , TsL 227L Tiefbohrungen , 3834

g-egrr. 1830 . Wasserleitungen , Pumpenanlagen .

Geschäftliche Mitteilungen .
»— Lotterie. Daß ' die von anderer Seite fälschlich genwldeten

1 ., 2. nnd 3. Haupttreffer in eine Kölle ! le gefallen, ist wohl sicher noch^
nicht dagewesen, aber dieses seltene Glück hat die Hauptagentur Carl
Götz, Bankgeschäft , Karlsruhe , aus der Badener Hamilton -Lotterie zu
ihrer und der Beteiligten großen Fv .nde erfahren . 20 000 JH fielen
auf Nr . 67 786 nach Freiburg , 5000 M fielen auf Nr . 92 744 nach !
Pforzheim und 1000 M fielen auf 67 210 ins Wiesental . Aufrichtige!
Gratulation zu diesem ungeheuren Erfolg .
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En Posten

Kmder-Kleidchen
mit 'föiant vwsah . G*üflen 90 9p

Tage

Montag bis einschi. Freitag

nachstehend efnlie Beispieleanseker auCerrevöhn-
Häien Portelle, wclcte vir (röhrend onsererSOPfs.-

Etnheltstase in allen Abteilungen Meten.

90

PF
.

En Posten

Hans-Binsen
hübscheDessins alle Weiten 90 Hk

Beachten Sie unsere Schaufenster !

Spitzen ntd Bntfcwm:
82 m Vaien* .-Spitzen oder -Einsätze SV Hk
1 PaBten TffU-Eiosatzstdfe , gemustert, Meter 90 9p
3 breite leinene KKppel -KiSseoeasätze zas. 90 Hk
5 breite ZwOn-Wssmeinsitze mit Schrift . 90 9p

2 St Gotdbaad-Danengürtel mit Metall¬
schloß SO Hk

1 eieg. Goldgummigürtel m.fwb .Aufdruck SO Hk

6 St&ek Halsrüeeben zum Aussueben , zhs . SO 9P
2 breite Hateriiscben m. breit. Samtbort , zue. SO Hk
Moderne Geld-, Perl- a. Samt-Krawatten mit

Gvetets n.Gehängen, zum AossachenStock 90 Hk
1 großer Posten Stickereien und Einsätze.

Cambrieund Batist 2 Stück ä 41!3 Meter SO Hk
nur Madapobrea, 1 Stück ä 4*12 Meter SO Hk

Mehrere Hiindert i
Bettkattun-
Hasdtttcher -
Hemdentuoh -
SchSrxeastofl-
Henritenstoff-

Reste and Coupons ^ QA
Pfe bis 4 m lang, zam Aassuehen 1 R®*t

Trikotagen:
Herren-Normal-Heed,Vorder- od . SdmlterBchl .90 Hk
Herren -Hose , normal , gestrickt od. gewebt 90 Hk
Herrea-Nornal -Jacke . . . , . . . , 90 S?
Damen-Normal ' Jacke mit Ärmel . . . . SO Hk
Trikot -Untertaüie , gefüttert . SO Hk
Knaben -Normal-Hemd oder Hoee . . . . SO Hk
Knaben-Normal-Aiizng, Größe 75—80 cm . SV Hk

Wäsche :
t Frotfler-Khuter Dadotncfc . . . . . . 90 9p
t WtckfMecke und t Wiekeiband, wett mit

farbiger Seide umhäkelt, zns . SO Hk
2 karierte Wicketd ecken . - SO Hk
2 Windeln , weiß, rot oder kariert . . . - SO Hk
K EreHmgshemdehennrit Spitze, . . ns . SO Hk

2 ErstHng a li emdekou , 2gestrickte J&ahahan
und 2 leinene BMea ns . SO Hk

4 Lätzchen mit Stickerei oder Spitzen . . SO Hk

Kn-zwaren:
12 Dutzend DcacWccdpfom. 3 PaarSctiweiß -

Mitter . ** >. 90 ^
6 Paar gute Trikot - oder Drillt CfiiwnH-

btätter . 99 9p
10 Meter Kar dmen-HiaHband, de®peit . . 90 M
M m Bouiesuxkordeim . 4 PvrzeN.-Bnssteli 90 Hk
6 Dutztmd DrackkaBpfe „Zakraft “ 1 Qfl
3 Stück TalllenverseMBsse / zns ‘ U m

2 Dutzend elegante —
Wäs chem onogramme QQ

Schweizer Stickerei
Hk

9p1 Paar oteganteOanren-StnanpSaltert Qfl
S eleganteHutnadelnmk großem Kopf/ ™s '

Ifl mviar Strampfgi'wmband . 9V Hk
Z Meter Samt-Hockotob nrit Bwenlitze . . SV Hk
I Krepp- oder WeUeeheremit Brennapparat,

na . 90 W

Schürzen:
ZterscMrze , wett , Batist mit Stickerei, mit

und obne Träger 90 Hk
Zleraebflrze, beige, Satin, 2 Spitzen, Ein¬

sätze and Borde 90 Hk
2 Zierschürzen, wett oder bunt . . . . SO 9p
HaaMSOhürze , Ia Baumw«Mteff nrit Tasche SO Hk
Kieder-Sebirzee , verschiedene Größen und

Ausführung SO Hk
Auf sämtliche

Sebürrsn u . bssstrs "1 ffl Oj
während der 90 9p Tage (0 Rabatt .

1 Kloder -Rockebea mit Leib, weiß oder bunt 90 Hk
2 Wader-Hemden , Halbflanell, 40 cm . . SO Hk
1 MSdchen-Nacbtjacke, wett oder bunt . 90 9p

1 Anstandsrock , SL '-
. 90 »

1 Damen- Hose, 90 *
1 wettee Daraea -Hemd mit Spitze . . . SO Hk
1 Damen-Nacbtjacke, wett oder baut . . SO Hk
4 Korsettsvboner mit Banddunshzug , . SO 9p
2 Frottier -Handtücher mit Fransen . SV Hk

follwaren und Strümpfe :
1 Klnderfaaabe , Filz od. Wolle mit Behang SO Hk
1 breiter wollener Sbawls farbig od. bunt SO Hk
1 kariertes Daaeo -Ptaid . . . . . . . SO 9p
1 eleg . Knabea - oder Mädchen -Sportmütze

mit Schrift SO Hk
1 wollene Pnlimanasmütze . 90 p .
1 gestrickte Knabea-Weste . 90 Hk
1 Knaben -Sweater , geringelt, 3 Größen . 90 Hk
2 Paar Herren-Socken, grau, verst. Fersen

und Spitze so Hk
1 Paar Herren-Socken , ohne Habt , reine

Schafwolle SO Hk
1 Paar schw. well . Damea-Strümpte , engl.Lg . 90 Hk
2 Paar gering. Damen-Strümpfe, engl. Lg . SO Hk

grau Drell mit
litzen-Ganritur ,
le Weiten . .

Tapisserie YOFgezeiehnet :
P^n BelHiHmiidtwlra ,ar

doppelt . Hohlsaum, farbige Bordüre
Em I ü rf01' H ill lfu mit HoMeaum ,

Poeten Lower B. IWlIsiA Kreuz-mStäsfcieh
neueste Zekimungea

Schuhwaren : Erste Fabrikate .
Torascbabe . Ra» SO Hk

Damen- Melton-Hanssebiibe . . . Paar SO Hk
Damen-Filzschahe mit Filz- und Leder¬

sohle . . . . . Paar 90 3p
DaBWB-Taebsctaube mit Fleck n. Leder¬

sohle . Paar SO Hk
12 Paar FHz-Einiege-Sobtea . . . . SO Hk

Wader-ObreBSCimbe, Fleck und Leriar-
sohle , Größe N —29 . . . . Paar SO Hk

Kinder - Hb - ScbgaHencOefM nrit Filz¬
end Ledersohle . Paar SO Hk

1 Paar Filzpantoffel mit Ledeisride und
1 Riesendoise Schuhcreme . zas. 90 Hk

3 Paar grüne Pamheflehi und 1 Dose
Schuhcreme . mm. 90 Hk

- Auf sämtlichebesseren .

£ ^ Schuhwaren ino )
während der90 Hk Tage « I / ll Rrtait

Herren-Artikel:
» Stück Herreo-Kragen, gar.4&ch, div. Fdrm. SO Hk
3 Stück Herren-Urniegekragee, gar. 4 fach SO Hk
2 Paar Herren-Manschetteii, 2 Knopf ., gar . 4L so Hk
2 Herren-Servitenrs , Leinen 4 fach . . . 90 5̂

1 Paar Herkules-Hosenträger 1 _ ___ _ _ on «
1 Paar gute Herren - Socken / znsammen 90 9

— — — — zom Acssacbea
1 Seihalb»ader , 1 Diplomat .
3 Diplcmaten für Stehkragen .
2 Begatte» für Stehkragen .

zos.

zu».
90

3 bunte Herrea-Taschentüeher , gut. Qual. SV Hk
6 feine wette Taschentücher . SO Hk

Dnerreicht bü% :

FilztuchÜschdeî e 90 *
rot oder grün, nrit reicher Kurbektiekerei

Lebensmittel:
1 Pfand gebrannter Kaffee . SO Hk
1 Pfd. Hau8hattaebokaiade h. 1 RoNe-Cakee SO Hk
1 Pak . = 100 gr Tee u.^ Pfd. gebr. Kaffee zu». SO 3p
1 Pfand Malzkaffes, */* Pfand gebr. Kaffee

und 2 Pak . Cieborieo . zus. SO Hk

Steinhäger , Cegnae,
Sherry Brandy, Malaga,
Getreide-Kümmel ,
Zwetschgenwaasor ,
Madeira, Portwein ,
Wermnt, Pteffernriaz

Sr 90s*

Lederwaren etc. :
1 Handtasche, mod. Form, Lederhenkd . SO 9p
1 Ketteatascbe mit Toil .-Einrichtong,

v« sch . Farben SO Hk
1 Perlhandtascbe mit MetaUbügel u. Kette SO Hk
1 Kartonj Briefpapier, Leinenpost , 25 Bog.

und OouTerte SO Vjt.
1 Karton' Briefpapier, Kofferform, 25 Bog.,

Couverie und Karten 90 K
1 Postkarten-Album, groß, für 300 Karten SO H?
1 Metall - Zigarettenetui und Streiebbolz-

behäKer, im Karton, Garnitur 90 Hk

1 Collier,800/1000 Silber, QH
moderne Form *» U :

Galanteriewaren :
ßanehservice , verkupfert, 3teiLm. TaWett SO
Cabaretts , Altkupfer, 2tri% . . . . 90

m

m
m
9p.

Zuekerschale, Opalglas mit Löffel . . SO
Fruchtsehale mit Blumondeoor . . . . SO
Menage, 3te8ig, vernickelt . . . . . SO
Eierserviee , 3teiüg, vernickelt . . . SO Hk
Butterdose, stark vernickelt , verscKForm . 90 9p.
Geleedose , mit vemick . Teller u. Einsatz SO
Teedose, Opalglas mit gut vemick . Deckel 90 9p.
Kudmrteller mit dec. Einlage tt. vemick.

Rand 90 Hk
1 Saiat-Sebüssei, au«r . Prdlghts mit vom.

Beeteck a . Rand 90 Hk
Cakesdosea, neue Formen und decor . . 90 Hk
Stehe Btmneavaeea , Opalglas mit Bmnce-

beechlag 90 9p
1 hoher MetaM-Bauehständer . 90 9p
f Banerntisob . 90 9p
I Spargelbeber, gut vernickelt . . . . 90 Hk

Auf sämtliche Artikel unserer

Haushalt-
Abteilung

während der 90 9p Tage

— 10 % Rabatt . —

Haushalt-Artikel:
1 Kicbenüberhandtnehhaiter m. Delfteinl. 90 9p
1 Staubbesen, rein Roßhaar . 90 9p
1 Handfeger , echt Roßhaar m . Kehrschaufel 90 Hk
1 Bürstengarnitur auf poliertem Brett mit

Hut - und Kleiderbürste . 90 9p
1 Kohlenfüller mit Schaufel und Haken . 90 9p
1 Küchenlampe und 1 Petrolkanne . zus . 90 9p
1 Bierserviee mit 6 Gläsern . 90 Hk
1 Wiegemessermit Hackbrett . . zus . 90 9p

Herm
.
SchmollerÄ

_

Cie
.
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MODEL
Hoflieferant
= = gegr . 1836. =

Besonders preiswerte Angebote
in der Abteilung für

Damenkonfektion
.

Menbleid
3achenhleid
Menbleiit

aus englischem Fancy¬
stoff . Mk .

aus marine Diagonal mit
Samtkragen . . . Mk

aus marine Serge mit
Tresseneinfassung , lange
Jacke . . . . . Mk .

2550
35.-
55.-

Hostumpocli
Hostiimrocli
Kostfimpoch
Bluse
Bluse
Bluse

fussfrei , aus marine /All _
Cheviot , Faltenrock , Mk, B. V •

Faltenrock , aus modern
gestreiftem Wollstoff ,

lang , mit reicher Tressen -
gamitur . . . . Mk,

dern
-,Mk .

23.-
aus kariertem Wollstoff in gedeckten
Farben . . . . . . . . . . Mk,

aus einfarbigem Samt mit Soutache -
Verzierung . . . . . . . . Mk .

Wiener Hemdform , aus einfarbiger
Seide , Taffet und Louisine . , Mk.

750
13.-
23.-

Paietot
Paletot
Paletot
Paletot
Paletot
Paletot
Paletot
Paletot
Paletot

dreiviertel lang, aus englischem
Fancystoff . Mk.

dreiviertel lang , aus marengo
Diagonalstoff . . . . . Mk,

Directoire-Form , aus breitgerippt.
Reliefstoffen . Mk.

aus schwarzem Eskimo mit auf¬
gesteppten Blenden . . , Mk.

dreiviertel lang , aus schwarzem
Tuch mit Blenden . . . Mk.
aus schwarzem Tuch mit Tressen¬
garnitur und Einfassung auf
Serge . . Mk,

aus Velvet, schwarz und farbig,
mit Tresseneinfassung , . Mk.

aus Ia. Velours du Nord mit
Tresseneinfassung . . , Mk.

aus Ia . engl. Seal -Plüsch auf Seide
mit hellem Tuchkragen . Mk.

15.-
25.-
47.-
12.-
21.-
50.-
28.-
48.-
78 -

FpsDBn-Msntsl 18.
Frauen-Iftantel iSllS-3 25.
Fpauen-Mantßl sEHi!45
Abend -Mantel 16.

■ Bl aus Tuch , hellfarb ,
IinDVin . mHllTPI mit weisser Seiden -
HIJUli 18 151UII1 UI tressenverzierungM . 35.
Abend -Mantel 48.
Pelz-Paletot 98.
Pelz-Paletot 16(1.
Pelz-Paletot säs He 160.

Nur so lange Vorrat. — Preise netto .

Grosse Auswahl in
15102

J
MM Karlsruhe.

Lokal „Prinz Karl".
Montag abend 7,9 Uhr :

Probe .
Der Vo?aiand .

1. KimrM

Montag 7-9 Uhr abends :

probe .
Akte Brauerei Printz.

Herrenftraße 4 . _
V . . 1 ■ . .. ■ 1 . /

Mritn-MGoMal!
Karlsruhe .

Dienstag de» 29. Oktob. 1998 ,
abends V-9 Uhr (pünktlich ) im
Lesesaal , « lücherstratze 29

Thema : Die Jenseilbfrage.
Leiter der Diskusston :

Herr Stadtpfarrer Hesselbaeher .
Der Borstand. 15111

MlltiiM I.
‘

Privat «nd Berns.
Gründl . AuS-
bildungimZu -
schneiden, Auf-
steckcn,Kostüm¬
nähen nach nn-
übettroffener,

neuest .Mcthodc
„ Nähkursc für

- ungeübte Da-
" men,in welchen

dieArbeitzuge-
schnitten , ge-
richtet und an-
probicrt wird.

«Schnitte- Ver-
^

»kauf nach per¬
sönlich. Maß . Näh. durch Prospekte .
H . Egenolf . akad. geprZuschneide -
lrhrerin , Waldstraße » 5. B40262

Nlostäpfel .
rima sauere WürUcmbcrgcr Most-
l, halb Luiken , stnd eingettoffen
werden Montag vor der Eil »

Halle ausgeladcn , sowie An»
tenstratze 89 bei B40246

A . Voll .

VilW-Verfteigeruilg.
Dienstag den 2t) . Oktober, nachmittags 2 Uhr,

wird im Auftrag im AktionSlokal Zähringerstraße 29 gegen bar
öffentlich versteigert :

1 große Partie Buckskin für Herren- und Knaben -Anzüge , Herrcn-
Normal- und Sporthemden, Hr .-Unterhosen , abgepaßte Vorhänge,
weiße Damenhemden , weiße u farbige Damenhosen , weiße u. farbige
Unterröcke, Kniehosen, Plumeau » und Kissenbezüge, Leintücher ,

wozu Liebhaber höflichst einladet 15033
8 . HiHclimaiin , Auktionsgeschäft.

Zähringerstratze 29 .

Fahrnis - Weigerung.
Dienstag den 20 . Oktober, nachm. 2 Uhr,
werde ich im Auftrag

16 Herwensfrasse 16
gegen bar öffentlich versteigern :

1 Sopha , 2 Waschkommoden, 2 Nachttischchcn. 1 Kanapee , 1 großer
und 1 kleiner Küchenschrank, 1 Kleiderständer , 1 Schreibstuhl,
Küchenstühle, 2 Gasherde, 3 Betten mit Rost und Matratzen, 1 Sopha
mit 2 Fauteuil , 2 Nähmaschinen , 1 lederne Handtasche , 2 Tische, 1
Zeichentisch, 1 Schaft, 1 Ladenthekc, 2 Eisschränke , 2 Wanduhren,
3 Ruhstühle , 1 Herd , 1 Glasschrank , Galerieüangen, 1 Ladenwage
(Messing) , 1 Kruzifix , 1 großes Oekgemälde in Goldrahmeu ,
1 Nähtisch, 1 Bild (Deutsch. Kaiser ), 2 guterhaltene Auslagkästen
u . noch Bersch., 15078

wozu Liebhaber Höst, einladet
Fr . Bohr aus , Auktionator ,

Herrenstraße 16 . Telephon 1916 .

fl iein-VeHeigerling.
Die Äreispflegeaustalt Hub . Station Ottcrsweier, bringt am

Dienstag de« 29. Oktober 1998, nachm. 7-» Uhr , dar diesjährige
Herbsterträgnis aus ihrem Hofgnt Aspichhof zur öffentlichen Versteigerung
und zwar:

46 hl Blaue , Weiße nnd RuHländer gemischt,
10 hl Riesling

mit einem Mostgewicht (an den einzelnen Tagen) von 80—98° nach Oechsle .
Die Versteigerung erfolgt in Losen von 5— 600 I (FüHrlingcn)

auf dem Aspichhofe selbst, wo auch die Proben vor der Versteigerung
verabreicht werden . 9042a.2.2

Geschäfts - Veränderung.
Wir beehren uns hiermit anzuzeigen, daß durch Aufgabe

des Geschäftes Aug . Schaler , Methan . Schreinerei
für Möbel u . Ban , Hcrrcnstrassc 54 , die Aufnahme
desselben durch die Firma Mecha« . Schreinerei , Kunst-
gewerbl. Werkstätte für Möbel, Modelle, Präzifions -
« . Spezial -Artikel

Wachsmuth & Scheier
erfolgte.
B39736Z.3

Hochachtend
is >ZXi

Stellung als Buchhalter ,
Kontorist , Kontoristin ,

Maschinenschreiberin etc.

sucht ,
der

melde sich möglichst bald , für
die demnächst beginnenden

I Kurse ; er

findet
dann sicher das Gewünschte,

Verlangen Sie Prospekte u.
nähere Auskunft . 1502.4 .2

„Germania“
I (Nächst, Nähe d. Gr . Schlosses )

Karl >Friedrichstrasse 1 ,
Eingang Zirkel.

— Telephon Nr . 505 . —
Die Direktion .

Saure Moftäpfel
in Waggonladungeu liefern billigst

Sebmlti & Kaszeslisimvr,
Mannheim . Tel. 1888. 90» a5 .2

Theaterplatz
Balkon , erste Reihe (0 gerade Num¬
mer), wird fürs Jahr vergeben .

Näheres unter Nr. 840189 in der
Exved . der „Bad. Presse '

._ 2.2

Heirat !
Gebildet. Fräulein , 26 Jahre , evgl.,

tüchtig u. sparsam im Haushalt , an¬
genehmes Aeußere , wünscht mit solid.
Herrn in sicherer Stellung bekannt zu
werden , zw . Heirat.

Ernstg. Offert, mit Bild unt . Nr.
9058a an die Exp . der „Bad . Presse '
erbeten . Diskretion zugesichert. 2.2

Verloren
gestern zwischen Erbprinzenstr., Lud¬
wigsplatz , Wald-, Sophien-, Schiller-
uud Kriegstraße kl . Schere m. schw.
Band . Adzugebcn gegen Belognung
Marienstr. 64 , 1. St. 840248

Lack. Kinderbett mit neuem Rost
und Kopfkeil, sowie lack. Wasch¬
kommode mit Türchen zu verkaufen.
B40253 Lachnerftraße 11, II , l

Großkerzogl . Jkfffiflftter
z« Karlsruhe .

Montag de« 19. Oktober 1998 .
z . Verstellung anher Abonnement .
Zum Vorteile der Pensions -
Anstalt de» Großh. Hofthealer».

Neu einstudiert :

Der äipiiertaon.
Operette in drei Wen , nach einer
Erzählung von M . Jokais von I .
Schnitzer. Musik von Joh . Strauß .
Mustkal . Leitung : Alfred Lorcntz .
Szenische Leitung : Mathias Schön .

Personen :
Graf Peter Homonay ,

Obergespan des Temeser
Comitates . . Jan van Gorkom .

Conte Carnero, königlicher
Kommissär . . Eduard Schüller.

Sandor Barinkay , ein
junger Emigrant Hans Buffard

Kälmän Zsupän, ein reicher
Schweinezüchter im
Banat . Walter Korth.

Arsena , seine
Tochter . . . . Gisella Tercs.

Mirabella, Erzieherin/ im
Hause Hsupäns . ChristineFriedlein.

Ottokar, thr Sohn Eugen Kalnbach .
Czipra, Zigeunerin . Rosa Eihofer.
Saffi , Zigeuncr-

mädchen . .
Mi . s
Jdzfi, Zigeuner

A. v. Westhoven.
Adolf Hallego .
Herm . Benedict .
A. Bodcnmüller
Wilh. Kemps.

Mihäly,
Ferko ,
Der Bürgermeisterv.Wien ErnstGolde
Ein Herold . . . M. Schneider.
Scppl , Laternen-

bnb . Luise Stolze.
Mi ksa, Schiffsknecht Hrinr . Blank.
Irma, ) Arscnas (Frieda Meyer .
Aranka/FreundinnenlMagdal . Bauer.
Jstvan , Zsupäns Knecht L . Schneider.
Ein Zigeunerknabe . Karl Thiele.
Schiffsknechte. Beamte Carneros,
zikos. Zigeuner. Zigeunerinnen,
Cigeunerkindcr . Panduren . Magist¬
ratspersonen. Hofherren , Hofdamen
Pagen . Offiziere . Grenadiere, Dra¬
goner , Husaren, Marketenderinnen.

Volk.
Ort der Handlung : 1 . u. 2. Akt : Zm
Temeser Banat . 3. Akt: Vor den

Toren Wiens.
Zeit : Gegen Mitte des 18. Jahrhund .
Anfang 7 Ahr . Hude geg . 19 Ahr

Aajfe-Sr - ffnung >',7 Ahr .
» rotze Preise .

Tischläufer ,
Decken und dergl . finden sorg¬
fältige Behandlung in der 12968

ehern. Waschanstalt Prints .
nettes Tierchen , Fox, in

, nur gute Hände abzugeben .
B4Q249 Lachnerstr . 5, IV, r.

Frack - u. Gehrock-Auzüge
verleiht. B40187.5.1
Franz Heck , Herrenstraße 22 .

Achtung ! Achtung !
Höchster Zchler für abgetragene

Herren - «nd Damentteider.
Schuhe. Postkattr genügt. B40268
51 J - Gross , Markgrafenstr . 16.

Alle Gewisse,
sowie Goldsache « ka « ft zu
höchsten Preisen. 19198*

Carl Siede, flttniitttjje 17
Auspolftern

von Matratzen und Bettrösten besorgt
reell und allerbilligst das Spezial¬
geschäft Brauerstr . 19 . 14282*

Nur von Selbstgebcr wünscht beff.
Fräulein ^ Mark
zu leihen gegen dopp . Sicherheit und
g. Bürgschaft . Gefl. Off. u. B40260
an die Exped . der „Bad. Presse ' .

Markt'QesGhäft,
gut eingeführt, ist umständehalber
sofort an solide Leute billig abzu¬
geben. B40247.2 .1

Näheres « üppurrerftraße 29 .
4 . ©toi AuSküuft von 12— 2 Uhr.

Mllcbgercdan.
prima Kundschaft, 70 Liter, z«
verkamen .

Offerten unter Nr . L4026I an Hie
Exped. der «Bad. Presse ' .

Damen -Rad,
in allen Teilen sehr gut, billig zu
verkaufe » . B40120.2.2

Lesfingstraße 38 , im Hof.
Moderner, eleganter Saks «.

wert zu verkaufe « . Zu erfragen
unter Nr . B40162 in der Expedition
der „Bad . Presse ' ._ 2j2

Wein- n«d Mostfäster , neu und
gebraucht , oval und rund , sind billig
z« verkansen . 840238.2.2

Waldhornstraße 45 .
Eine schöne , moderne Zuglampe

für Ga», ein Wandarm für Gas
und Linoleum sind billig zu ver¬
kaufen. 840256

Ettlingerstraße 37, 2, Stock.
Schöner, wachsamer

z« verkaufe « .
Gefl. Offetten unter Nr. 9071» an

die Exved. der „Bad . Presse ' . 3.1



Serie 7Nr. 485 Mittagblatt. Montag den 19. Oktober 1908 . & & f f <tj £ M * fs £.
Die Einweihung -er 5t. Bonisatiuskirche .

f . Karlsruhe , 14 . Oktober.
Der gestrige Tag war für die katholische Einwohnerschaft unserer

Weststabt ein besonderer Festtag . Würbe a-n ihm doch der Gemeinde,
die sich bislang mit einer den Verhältnissen schon lange nicht mehr ent¬
sprechenden , kleinen Notkirche begnügen mutzte , ein neues Gotteshaus
geweiht, das nicht mir in seinem ganzen äußeren und inneren Aufbau
zu den schönsten, sondern auch räumlich mit zu den größten Gottes -
Häusern unserer Stadt gezahlt werden darf . So prangten viele Straßen
des Weststadtviertels in reichem Flaggenschmuck und mannigfach fand
die große Freude Ausdruck , von der die kacholssche Gemeinde an diesem
Tage beherrscht wurde.

Die kirchlichen Zeremonien der Cinwechuug der neuen Kirche wur¬
den durch die feierliche Konsekration , die von Herrn Erz¬
bischof Tsr. Nörber aus Freibürg unter Assistenz zahlreicher Geistlichkeit
in der Zett von 8 bis 10 Uhr vorrmüwgs vor sich ging , eingeleitet.

Kurz nach 10 Uhr, nachdem die Zeremonien au der Außenseite des
Gotteshauses beendet waren , wurde sodann das Hauplportal dem schon
seit Stunden tn großer Schar mutig ausharrenden Publikum geöffnet.
Binnen kurzer Frist waren die etwa 3000 Plätze der Kirche dicht besetzt
und es fiel schwer, die ersten Reihen den zahlreicherschienenen Vertretern
der Regierung , der städtischen und Militärbehörden , des StiftungSrates
issw. sreizuhalteu . Unter diesen bemerkte man Se . Exzellenz Staats -
Minister Frhr . v. Tmsch, die Minister v . Bodman und Honsell , den Prä¬
sidenten des evangel. Oberkirche,mates Exzellenz D - Helbing, den
Amtsvorstand Geh. Reg.-Rat Frhr . v .Krasst-Ebing , den Landeskcmünissär
Geh . Rat Köhrenbach , Oberbürgermeister Siegrist und mehrere Herren
des Stadtvats , Postdirektor Geh . Oberpostrat Geißler , den kommaud .
General des 14. Armeekorps Frhr . v. Hoimnge» gen. Hum« , den Stadt -
Knnmandanten Rinck v. Baldenstein, -Generalleutnant v . Fabeck, Oberst
b . Lüttwitz u . a . m . Zu -beiden Seiten neben den Stufen , die zum
Hochalter führen , hatten verschiedene katholische Verbindungen , Korpo¬
rationen und Vereine mit ihren Fahnen Aufftellung genommen.

Unter Vorantritt der Geistlichkeit erschienen gegen % 11 Uhr Ihre
Kgl. Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin , sowie Prinz Max,
begleitet von kleinem Gefolge, darunter die Herren Wirkl. Geh. Rar Erz .
Führ . v . Babo, Geh . Kabinettsrat v .Chelius , Schloßhauptmann v .Stabet ,
Genevalmajor Dürr und Major Sentter v . Lötzen. Die hohen Herr¬
schaften nahmen rechts vor dem Hochaltar Platz , worauf der F e st -
gottesdienst mtt dem vom Kirchenchor prächtig gesungenen Lied
„Komm heiliger Geist" seinen Anfang nahm .

Die Kestpredigt hielt Pfarrer Scharmo aus Bulach. Derselbe
erinnerte zunächst an die Pfingsten vor zwei Jahren erfolgte Grundstein¬
legung, die gleichfalls unter großer Feierlichkeit vor sich gegangen war ,
und sprach seine Freude aus , daß das Werk des Kirchenbaues in so rascher
und vortrefflicher Weise gelungen sei . Das herrliche Gotteshaus lege
Zeugnis ab von dem außerordentlichen Können seines Erbauers , des
Erzbisch. Bauinspektors Schroth , sowie all der Künstler und Gewerbe-
tveibttlden, die bei der Ausgestaltung und Ausschmückung miigewirkt
hoben . Hohe Anerkennung und Dank sprach der Prediger aber auch den
Gernoindemitgliedern aus , durch deren, edlen opferwilligen Sinn der
Bau der Kirche erst möglich geworden sei . Er -beglückwünsche die Katho¬
liken der Weststadt, däe ein ganzes .Jahrzehnt geduldig in ihrem kleinen
Kotkirchlein ausgehalten hätten , zu ihrem heutigen herrlichen Festtage.
In herzlichen Worten dankte der PrÄiger des -weiteren den Fürstlich¬
keiten für ihre Teilnahme an der Einweihungsfeier und bat dieselben ,
ihr hohes Jnbeveffe der Gemeinde auch in der Zukunft wahren zu
wollen . Zum eigentlichen Predigttext übergehend, sprach Pfarrer
Schanno sodann innige Worte über die Bedeutung der wahren Religio¬
sität für die Menschheitund griff in der Erläuterung seines Themas weit
zurück auf Ke frühesten Ereignisse der Krrchenyeschichte. Auch der so¬
zialen Frage , die in allererster Linie eine moralische, religiös -sittliche
Frage sei und dem Kampfe gegen den- Atheismus , der das grüßte Ver¬
brechen sei, das man am Staate ausüben könne , widmete der Prediger
eingehende Worte . Wenn die Autorttät Gottes verspottet und vernichtet
werde , dann werde alsbald auch die Autorität der Menschen vernichtet
sein . Der Prediger forderte zum -Schlüsse seiner von tiefstem religiösen
Ernst durchdrungenen Ausführungen die Gemeindemitglieder auf , stets
dem Worte Gottes Achtung und Gehör zu schenken und dasselbe zu ver¬
breiten; diese Mahnung richte auch das neue Gotteshaus an sie . —

-Einem tagen Staffelgebet des Kirchenchores folgte sodann das
dom Erzbischof selbst unter Assistenz der Geistlichkeit celebrierte Ponti¬
fikalamt , das über eine Stunde dauerte . Mtt dem Tedeum und

dem vom Erzbischof gesprochenen Segen schloß sodann die sehr eindrucks¬
voll verlaufene Einweihungsfeier.

Die GroßherzoglichenHerrschaften wurden von der Geistlichkeit zum
Hauptporwl der Kirche geleitet und verabschiedeten sich dortselbst in
herzlichster Wesse , woraus sie tns Schloß znrückfuhren.

Abends sarchen sich die Katholiken der Weststadt im „Kühlen Krug"
zu einer Familienfeier zusammen, die in würdigster und frohester
Weise verlief.

* * *

Ueber die Vorgeschichte des Baues der neuen Dt . Bonifatiuskirche,
wie über deren äußere Gestaltung und innere Einrichtung mag in
Nachstehendem ein kurzer Ueberblick gegeben sein:

Mit der Gründung einer besonderen Pfarrkuratie für den Westen
unserer Stadt ging Hand in Hand die Errichtung einer Rotkirche in
der Goethestraße im Jahre 1908 . Doch es stellte sich bald heraus , daß
mit der Pastoratton in diesem vorüvergeheiü> urid leicht errichteten Ge¬
bäude allerlei Mißhelligkeiten verknüpft waren und man strebte daher
nach einem großen, endgültigen Gotteshause . Diesem Wunsche der
Weststadtgemeinde wurde auch bald Folge gegeben. Es wurden Ver¬
handlungen bezüglich des Bauplatzes für die zu erstellende Kirche ein-
gelettei , nach deren Abschluß das erzbischöfliche Bauamt hier mit der
Ausarbeitung von Skizzen für die Kirche und Pfarrhaus beauftragt
wurde . Die Vorschläge dieser Stelle fanden Beifall , so daß derselben
der Auftrag zuging, den endgülttgen Plan mit Kostenberechnung auf¬
zustellen. Auch diese Arbetten durchliefen anstandslos die beteiligten
Behörden und nun konnte an die Ausführung geschritten werden.

Nach Lage des Platzes erbaute man die .Kirche selbst neben und
parallel der Schillerstraße mit der Front gegen die Sosiersstraßc , wäh¬rend das vierstöckige Pfarrhaus mit dem Pfarrgarten an der West -
seito einen sonnigen und gesunden Platz fand . Die Kirche , die als
;ogen. Basilika gehalten ist, mit Querschiff, offenem Kapellenkranz und
einem Portalturm , mußte aus Sparsamkeitsrücksichten in schlichter
äußerer Architektur mit billigen Putzflächen aufgeführt werden , und
konnte daher die Hoffnung bezüglich guter Erscheinung nur auf eine
günstige Komposition der einzelnen Bauteile gesetzt werden. Um dieses
Ziel zu erraichen, vereinigte man Pfarrhaus und Kirche zu einer großen
malerischen Baugruppe , die in dem bretten niedrigen Turm ausklingt .
Zur besseren Betonung des malerischen Elements hat die Aufftellungeiner Säule mit dem Standbild des Kirchenpatrons , wie auch die An¬
lage und Gliederung der Vorplatzslächen in grünem Rasen , wechselnd
mtt farbigem Kiespflaster und schlichten Steinbrüstungen , wesentlich
beigetragen . Nachdem die Putzflächen über den drei großen Eingangs¬
portalen die geplante farbige Bemalung erhalten habe« werden , darf
die neue Kirche- zu den anziehendsten, nngezwungendsten und schönsten
Bauwerken der Stadt gerechnet werden.

In die Kirche eirrgetreten, erfahren wir eine angenehme Ueber.
raschung in den unvermutet großen und luftigen architektonischen
Verhältnissen des Jnnenraums . Das Bestteben des Architekten, trotz
des romanischen Sttles doch alle Anordnungen auf eine solche weit¬
räumige Zusamnrenwirkung des Jnnenraumes zu stimmen , tritt offen¬
sichtlich zu Tage . Die bedeutende Turmhalle , die eine kleine Kirche
für sich bildet , wobei die Gewölbe nebst den Seitenschiffen bis unter
den Emporeboden hinaufgedrückt sind , sowie der Umstand, daß die
Hauptgewölbe in den Dachraum gehoben wurden , sind Ursachen der
überraschenden Großräumigkeit .

Außer von diesem angenehm empfundenen Raumverhältnisse wer¬
den unsere Sinne von der außergewöhnlich harmonisch abgetönten
Malerei gefangen genommen, bei ivelcher monumentaler Reichtum des
Figürlichen und schlichteste Behandlung der Flächen ergänzend wech¬
seln . Alle nebensächlichen und kleinlichen Ornamente sind vermieden
und das Bestreben des ausführendcn Künstlers , des Malers Franz
Rieger -Karksruhe , seine Kunst der Architektur und dem Ganzen unter¬
zuordnen , sticht erquickend hervor. Die Zeichnungen der sechs großen
Gewölbe der Schiffe und des Chores mit Abside . sind trotz der Stili¬
sierung quellftische , lebensfrohe Arbeiten , und das Kolorit ist von selten
seiner Skala . , Man erkennt an allen Maßnahmen den gereiften und
gut geschulten Meister, dessen vorhergohende ähnliche, wenn auch natur¬
gemäß Keinere Arbeiten in Bulach und Ettlingen gleichfalls schon so
viele Anerkennung gefunden haben.

Nächst der Malerei berühren- anziehend die zahlreichen Bildhaner -
arbriten , die in ihrer trefflichen Durchführung tvie auch in ihrer ge¬
schickten Verteilung und originellen Anordnung in dem weitverzweigten
Jn -nenbau der Kirche , ein durchaus neues , warm empfundenes Bild
abgeben. Auch sie fügen sich wie die Malerei den Raumgliederungen
der Kirche in bestimmter, klarer und doch weicher Art ein und erhöhen

den künstlerischen Eindruck des Ganzen . Es ist hocherfrenLch, daß für
den gesamten Jnnenbüu neue Auffassungen austreten , daß alle Gegen¬
stände jedweden profanen Zug vermissen lassen und dem monumentalen
Gesamtbild dienstbar gemacht sind . Nirgends etwas Störendes oder
später künstlich Eingevrdnetes , sondern vom Hochaltar angefangen bis
herunter zum Weihwasserbecken und Apostelkreuze , ist jeder einzelne
Teil des weitläufigen Jnnenbaues schon im Rohbau vorbereitet und
mit dem Bau selbst dann künstlerisch verflochten worden. Den größten
Teil dieser breit behandelten und mehr auf das große Dekorative hin¬
ausgehenden Skulpturwerte , lieferte der hiesige Bildhauer August
Schädler . Erwähnt seien hiervon nur die prächtige Kreuzigungsgrusche.
das vier Meter breite und ebenso hohe Steinrelief (Wendmahl ) flir
den Hochaltar , die Kanzel mtt Deckel, die 12 wett Wer lebensgroßen
Apostelsiguren der Schiffswände, die beiden Turmpseilerreliess im
Innern und die trefflich gelungene Statue auf der Platzsäule . Auch
die 14 großen Stationsbilder sind reise künstlerische Leistungen , voll
tiefen geistigen Lebens. Mit der Lieferung der fünf großen Reliefs
für die Chorumgcmgsaltäre ward Bildhauer Joseph Dettliuger in Frei¬
burg betraut , der wie Schädler gleichfalls sein bestes Können in den
Dienst kirchlicher Kursst stellte .

Mit dem Herz-Jesu -Altar in der linken Ouerschiffabside bot Bild¬
hauer Thomas Buscher aus München, ebenfalls ein badisches Landes¬
kind , «me Leistung allerersten Ranges und künstlerischen Wertes .
Den rechten Quersch-iffaltar mit den in Alabaster ausgehauenen Dar -
stellungen der fünf Geheimnisse des Rosenkranzes, fertigte die hiesige
Firma Gebr . Mezger. Der Altar fügt sich bei der schönen Beleuchtung
voll und weich in die Querschiffwand ein . Dieselbe Firma stellte auch
die Beichtstühle, Chorgestühl, Sedilien und die ganze Sakristeieinrich »
tuug in gediegener Weis« her.

Die große Turmhalle wird rechts durch « ne bedeutende künst¬
lerische Arbeit , den Pieta -Altar , mit heiligem Grab abgeschlossen . Es
ist ein trefflich gelungenes Werk des zur Zeit in München wohnenden
jugendlichen badischen Bildhauers Karl Eisele. Die Tanflapelle links
der Turmhalle , schmückt ein Taufftein mtt Mosaik, der , wie auch das
Mosaikkreuz in der Pietanische, von dem Offenburger Glasmosaikwerke
hergestellt wurde. Der schöne in Messing getriebene Tauffteindeckel
legt Zeugnis ab von der Laistungsfähigkett der hiesigen Firma Peter
Huckschlag. Den Kanzelchristus lieferte Bildhauer Kosian hier , wäh¬
rend die zahlreichen Kunstschmiede - und Messingarbetten gediegene!
Leistungen des Schlossermeisters Albert Fischer hier sind . Die treff¬
lichen Glasmalerarbeiten fertigte nach Kartons des Malers Rieger
Glasmaler Hans Drinncbcrg , hier, die gediegenen Schreinerarbettendie Firma Karl Siegrist hier , die Erd - , Maurer - , Verputz- und Stein¬
hauerarbeiten Christian Hocke in Kasserslautern , die ZimmerarbeitenKarl Messung, die Schieferdeckerarbeiten Eduard Appel und Wilbctm
Ganz , die Tüncherarbeit Leopold Zureich , die Schmiedearbei ten die
Firma A . Farny , die Schlofferarbetten A . Marttu , die Blechner- und
Jnstallationsarbeiten Ludwig Klipfel, die Glaserarbeiten Kaspar
Schmid, die Bodenbelagarbeiten Wolf u. .Heinz , die Altarkeucht .-r , die
Tabernakeltürcn , das Altarkreuz usw. .Kunstschlosserrneister Weiß,
sämtlich in Karlsruhe .

Die Kirche saßt 3000 Personen und die Baukosten betragen für den
Rohbau rund 400 000 Mark. Nahezu der gesamte Jnnenbau ist hoch¬
herzigen Stiftungen zu verdanken, ein Beweis sowohl für den regen
kirchlicher Sinn der Pfarrkinder , wie auch für die Wertschätzung,welcher sich der Pfarrherr , Pfarrkurat Link, dem diese reichen Spenden
zur Verwendung zugefloffen sind , erfreut . Das Erzbischöfliche Bäu¬
amt hier , das die Entwürfe gefertigt hat , leitete auch die gesamte Bau¬
ausführung und lieferte für alle Serstelliurgen die Detailzeichnungen ,
welchem Umstand die ivoWusnde Einheitlichkeit der Formen zudanken ist.

Es wird sich jedermann selbst überzeugen, daß sich die oberste Bau¬
leitung , die in Händen des Herrn Bauinspektors Joh Schroth unterder Assistenz des Erzbischösl . Architekten Heinrich JLig lag, währendHerr Bauführer Friedr . Schludecker die schwierige örtliche Bauleitungin Händen hatte , bei ihren Maßnahmen durch hohe künstlerisch- Ge-
sichtspunkte leiten ließ und daß bei aller Schlichtheit und Ansvruchs-
losigkeit der Formen ein Werk , besonders ein Jnnenranm von solcherTiefe und Wärme der Empfindung geschaffen wurde , wie dies seltenanzutreffen sein wird . Die Besucher des Gottesdienstes in der neuen
Kirche werden sich gewiß auch noch an den vielen wertvollen kirchlichenGewändern und sonstigen weiblichen Handarbeiten erfreuen , welcheopferbringende Frauen unserer Stadt , besonders der Weststadt, inlanger , geduldiger Arbeit und mit bedeutendem Kunstsinn meist selbstherstellten.

Debattenkurs nach Stolze -Sehrey.
Der Stolze -Scbrey , hier, beginnt

Mittwoch de« 21 . Oktober, in seinem Unterrichtslokal Markgrafen -
stratze 41 , einer. 14490 .2.2

Kurs ln Debattenschrift .
Surshonorar für Nichtmitglieder 1« Mk . Mitglieder zahlen kein Honorar .

Sonstige Gelegenheit zur Fortbildung allabendlich im Unterrichts¬
lokal und zwar :

Zimmer I Zimmer II

Montag 120—160 Süden 60—100 Silben
Dienstag Fottbildungskurs Anfängerkurs
Mittwoch Damen -Abend DebattenkurS
Donnerstag 40- 80 Ellben 100 - 160 Silben
Freitag 160- 260 Silben Anfängerkurs
Samstag DebattenkurS

Schristfreunde werden erg. eingeladen, sich unserem Verein anzuschließen.
Nähere Auskunft erteilt der 1. Vorsitzende
F. Lehmann, HiiiMhttk , Aeilchenstr . 25, III.

Rapum sind die Zähne sn teuer ?
Durch den geringen Umsatz !

Main Prinzip ist : „Grosser Umsatz , kleiner Nutzen“.
Zähne von 2 Mark an

unter Garantie ,
Ganze Gebisse , 28 Zähne , von 50 Mk . an . Repara¬
turen I— 2 Mk . Umarbeiten nicht passender Gebisse
I Mk . per Zahn , Plomben von 1 Mk . an .. Gold¬

plomben 3 — 4 Mk . Zahnziehen I Mk

Schmerzloses Zahnziehen .
Teilzahlung gestatte «.

Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten
Gebisse sind der beste and schönste Zahnersatz.

Carl König , Dentist,
Kaiserstrasse 124 b , Telephon 2451.

^ Winterüberzioher für mittlere I Ein EI Tisch mit eichener Platte
bill. zu btrIf B40264 um 10 Mk. zu verkaufen . B40250« üptzurrerstr. 90 , 4. St . r. | Lachuerftraße 6, 4. St .

» « «Mi»
zu FabrilSPreisen

10.10 empfiehlt 13558

Christian Fränkle,MMiiil ,
Kaiserpassage 7a , Karlsruhe

ist's, daß der I. , II. und III .
Haupttreffer in meine Kollekte
gefallen sind, aber die Badener
Hamilton Lotterie hat 's gebracht,Mk . 20000 ,
5000 und 1000 kamen an
meine werte Kundschaft und
werden sofort ausbezahlt . Als
nächste beste Lose empfehle:

Münchener , Weimarer ,
Straßburger und Badener
ä 1 .— , 11 St . - 10.— Mk. ,
Metzer ä 5 .— und 2 .50 Mk.,
bei mehr billiger . 15531

Carl Gütz,
Hebelstraße 11/15 . Karlsruhe .

von

Max Richter , Leipzig
Königl. sächs . Hoflieferant.

Stetsfrtscti itnorzügiictien Qualitäten !
Original -Packung! BekanntePreislag.

Verkaufsstelle bei :

L. Bertbold Wwe.,
Kart-Friedrichstrasse 19,14998 am Rondellplatz. 3.1

« er- tttch
empfahlen !

» «« Hera -Gürtel
Der beste Korsettersatz 3 Dtr ciintat Ytrffo
Die beste Leibbinde - .

* * * WfW
Borzügl . Büstenhalter § UlllstaNdshiNde .

Speziell in letzter Hinsicht sollte ihn jede Frau bei Vorkommen tragen .
Verhütet viel Unglück. 15118

Reformhaus z. Gesundheit, ai« t. 40.

Mb- und Zuschneideschule.
Gründlicher Unterricht im Musterzeichue « , Zuschneider», Au

proviere « und Unfertigen aller Gegenstände der Damen - « nd
Kindergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat-
gcbrauch und Beruf erteilt . Näh . durch Prospekt. 13394,36 .12

Um geneigten Zuspruch bittet HochachtendJ . Erhardt , M . Müsst Zuschllriteriu,
Markgrafeustraste 30a , Lidcllplatz .

^
» ■ ■ ■ neeo WH » » » » » » « » » »

Rosoibuscb
■ Kaismtrasse I!7
£ Spezialhaus für

Mitglied des ,
Rabatt-$par*Uerein $. ■

14790 .14.2

ftamen- und ßinderhiite,
Grösste Auswahl « Reelle Bedienung

Billigste Preise.« « « « «

»
tu

Beachten Sie meine Schaufenster.
.

Miet - Verträge % 5J$S£ Üfir -

Malkurs
für Dekorationsmaler u. Vor¬
bereitung für Akademie, vom llL
November bis Mitte AprL S3888S

Jos . Himmel ,
Wtnterftr . 88 , Karlsruhe .

DamenhiKt
werden chic und elegant garniert ,
ältereHüte modernisiert. Reiches
Lager in modernen Hutfaffons
u . sämtl. Putzartikeln. Billige
Preise, rasche Bedienung .
Herrenstrasse 4L , li .

Mostäpfel
Tafeläpfel

offerieren in Wagenladungen . •»”»
Gebrüder Weil ,

Mannheim . Tel. 1833. 21

Cafel'Bepfei
m verschiedenen haltbaren Sorten
versendet zum Preis von 8 « k. per
Zentner gegen Nachnahme ab hi« .
Emballagen find vorher einzuschicke«
oder werden berechnet , 8650&.4 .3

Hermann Knödel, Nagold
Württemberg.
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Karlsruhe M . Schneider Raiscrstr. 181.
Inh . 15117

i^ocleme
Tlerren-Hüte

V' <iT -%

i
vom 19 . bis einschliesslich 28 . Oktober.

Die im letzten Jahre angesammelten Reste in Leinen und Halbleinen für
Kissen und Bettücher , Woll - und Baumwollflanell , glatt und Floekpique , Flockköper ,
Schirting, Küchenhandtücher , Wischtücher , Servietten und Tischtücher werden mit

WA

mt

WM 20 bis 40 Prozent
V “v

ermässigten Preisen abgegeben.

und Preislage .
Ein grosser Posten zurückgesetzte farbige Tischdecken in jeder Grosse

Farbige Piquedecken mit 20 Prozent Rabatt .

iTelefOTr ILW
KaileriTr ^ ^ iH

Ctegr . Tsyo

Ferner verschiedene Gelegenheitsposten in Damenwäsche , TisCh - und
Bettwäsche und Taschentüchern .

Die Preise sind äusserst niedrig gestellt . und werden ausserdem noch Rabatt *

marken verabreicht.
Während des Ausverkaufs gewähre ich auf sämtliche reguläre Waren

Zwangs Versteigerung io Prozent Rabatt oder doppelte Rabattmarken.
Mittwoch den 21. Oktober 1908 , nachmittags 2 '/.. Uhr,

werde ich hier , mit Zusammenkunft Ecke Humboldt - n . Rtutheimer »
stratze gegen bare Zahlung im Vollstreckungswege öffentlich versteigern:

22 Arbeits -Pferde . 15i30 2 i
1MF~ Die Versteigern«« findet voraussichtlich bestimmt statt.

Karlsruhe, den 19. Oktober 1998.
Schreck , Gerichtsvollzieher.

j Günstige Gelegenheit zur Deckung des Weihnachtsbedarfs und zur Anschaffung
von Brautausstattungen .

Die Fortsetzung der

Franz Perrln ,

Grossen Aaren-vemelgerimg. Grossh . Hoflieferant Kaiserstrasse 124 b.
15106

findet heute Montag u. die folgenden Tage , jeweils um
2 Uhr nachmittags , Marlgrasenstraße A3 statt, ich
versteigere:

Damenhemden,Damenhosen,KoPskissen,Herreu -
u. Damen -Schirme , Arbeiterstiesel , Knchenhand-
tücher, Normal -Hemden « nd - Hosen, Herren¬
socken, Kinder - « . Knabenstrümpfe , Damenkleider¬
stoffe , Schweizer Stickerei -Blusen in Batist ,
Wolle «. Seide und noch mehreres,

wozu Liebhaber einladet
Gabriel Guggenheim , Auktionator.

Obige Waren werde»: jeden Tag von 9—' /,12 Uhr vormittags zu
Bersteigernngspreisen freihändig verkauft . 15129

Krage« , Manschetten , Bor-
Hemde », sowie sämtl. Leibwäsche
in unübertroffener Herstellung zu
den billigste« Preisen am Platze
bei freier Abholung und Zustellung .
Neawaseherei Durst , Ritter-

stratze 2 , parterre. B40270

Tüchtige Schneiderin
emp

'rehlt sich außer dem Hause 2.1
Bürgerstr . IS , II . Hth. B40287

Konditorei A. Rommel ,
Ecke Kaiser - «. Fasanenstratze

empfiehlt in großer Auswahl Torten , Kuchen, Kaffee » u. Thee-Gebäck.
Gleichzeitig empfehle meine neu eingerichteten Eafs »Zimmer . 15109.2.1

Fran B10269

nimmt noch Wäsche an im Hause .
Georg-Friedrichstr . 17 , 5. St . -r.

Alls neuer Jßrnte Sereits ei
Linsen, Erbsen ; gelbe u. grüne, Bohnen,
Zeigen, Mandeln, Grünkern re . . Wzu . gemahlen,

ferner einpfehle: 15121 .2.1

garantiert reinen Sienendonlg,
feinste Qualität ,

in Gläsern und offeit , sowie alle meine übrigen Lpezialartikel
in großer Auswahl, in stets frischer, erstklassiger Ware.

ii« : Paul Liegler Am.

Pelze jeder Irl
nnr gute moderas Ware von
guter Fabrik , sind unser ■
ordeatlichbillig za verkaufen.
Zirbel 33 , eiae Tr. heeb.
Ecke Herrenstrasse , aebea

Kreditbank. 15131*

Weiufais ,
gut erhält., 140 Sit , billig abzugeb.
840272 Sophienttr . 58 . 4 . St .

Kinderbett.
Wo kauft man am billigsten ein¬

gerahmte Bilder «nd Spiegel ?
Im Spezialgeschäft von A. Jägel “

Markgrafenstratze 38, am Lidellplatz , nächst der Kreuzstraße.
E,nrahm«nge« werden bei billigsten Preise» solid ausgeführt ,

Vollständig neu hergerichtetes
Kinderbett , sehr groß, ist billig z«
verkaufe «. 839964.2 .2

Lachnerftratze 18, 4. St., l.
Pol. Chiffonnier , 1 Sekretär, 1 lack.

Waschkommode, 1 mod . Blumenständ.,
alles in gut. Zustand, bill. abzug . 8«° '»'
DouglaSstr. 20, Schreinerwerkstatt.

Mittwoch den 21. Oktober, abends 8 '/. Uhr

Oeffentl . Vortragm Fr»» Clara Ebert,
tin and Coburg

über

Liebe und Lbe im Liebte einer neuen Ltbilr.
Eintritt 50 Pfg . Reservierter Platz 1 Mk.

15118

Anschließend daran wird Frau Clara Ebert am 22 , 23 . und 30 . Oktober, sowie
2 . , 3 . und 4 . November , jeweils von 4 — 8 Uhr im Monopol -Saal ein

für erwachsene Mädchen , junge Frauen und Mütter über alle die Mutterschaft betr.
Fragen physischer, moralischer und pädagogischer Natur abhalten.

Karten für den ganzen Kurs 3 Mk., für einzelne Kurstage Eintritt 1 Mk . '

und Bücherschrank » eichen , ge-
braucht , - gut erhalten, zu kaufe»
gesucht .

Offerten unter Nr . 15122 an die
Exprd . der »Bad . Presse ".
niiaian ?tu ' 8 ut gcarb.,
UlWcailj für nur 30 Mk.
zu verkaufen . 849278

Herreustraße 8 , 2 . St . , Hths
komplett, u . seiner Abend¬
mantel billig abzugeben.

840289 « ottesauerstr . s. II.

= Badener Gewinnlose 5
nehme « wir spesenfrei in Zahlung für

Weimarer Blillileilhem,
" " "

er mtD Ltrchhmzer Lm
«nd gewähren bei Abnahme von 10 Losen» auch von 2 versch-

Lotterien. 1 FreiloS. 1M2»

Lotteriebank Gebr- Göhrinper , G . in . b . B.,
Kaiserstraße 56. — Telephon 2634 .

Di-lomalen-Schreibtisch ,
neu, für nur 60 Mk . zu verkaufen.
640277 Herrenstr . 8, ll ., Hths.

Lu verkaufe» -
ein fast neues TranSport -Dr«»'
rad preiswert. 840016.3.

Walostratze 81 .

I

z«
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Wilhelm in Karlsruhe
.

Kaiserstrasse 205 . 15107 Telephon 1609 .

Fahndung .
In der Nacht vom 14. /15. d. M .

wurde hier das uachbeschriebene, noch
nene Fahrrad gestohlen :

Marte ClaeS -Pfeil , Fabrik -Nummer
75339 , schwarzer Rahmenbau und
schwarze Felgen , auswärts gebogene
Lenkstange nnt Sorkgriffeu , die mir
schildpattähnlichen Telluloidrinaen ein-
gesatzt sind, Torpedofrcilauf mst Rück¬
trittbremse , braune Werkzeugtasche
mit kleinem Hängeschloß, Chrischsattel
Und Gloria -PneumatikS . 151 »S

Karlsruhe , den 1« . Oktober 1908.
Staatsanwalt .
vr . Huber .

PsM -HerKchttW.
Am Dienstag de « 20 . Okt » b .

d. I .» vormittag » 10 Uhr, wird
ein überzähliges Dienstpserd auf dem
Kaseruenhofr meistbietend gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert . 15105
Ketegrapherr -ZSataisson Ar . 4,

Karlsruhe .

Oeffentliche
Versteigerung.
Ritto-tz he» A . SKtiitt 190$,

imlitti-s 9 Uhr,
werde ich im Aufträge he» Ke« »
knrsverwntter » Herr « Rechts¬
anwalt Dr . Goldschmidt in Karls¬
ruhe i« Ri « theim , Znsam »
menknnft Srnststratze Sv , die
zur Konkursmasse de» Zimmer »
meisterS Gustav Jakob Sie »
in Rintheim gehörigen Gegen¬
stände gegen bare Zahlung öf¬
fentlich versteigern :

1 Partie Sargbeschläge , Kv
Bogen Glaspapier » SKaffee »
löffel mit EtniS , 1 Spieluhr ,
2 Kaffeeservice . 1 Küchen»
schrank » 1 Kücheubank, 1
Wandbrett , 5 Säcke» I Ho¬
belbank, 42 verschiedene
Hobel , 2 Fournierböcke » 1
Partie verschiedenes Schrei¬
ner- und Zimmerer -Hand »
werksgeschirr , 8 Zimmer¬
türen ( neu) , 1 Partie Latten
« . Dielen , 1 Flaschenzug mit
ca. Sv i» Seil , 1 Bcrner »
wägelchen » 1 Fntterschneid »
Maschine, 1 Pflug . 1 Kasten¬
wagen , 1 Janchekasten , 1
Kuh, 1 Partie Brnnnen -
gcschirr, 1 Brennholzsägma -
schine ( fahrbar ) , 1 Schreib¬
pult mit Aufsatz, 1 Sofa
nud sonst «och verschiedene
Gegenstünde . 15114

Karlsruhe , de« 17 . Okt. 1808 .
Zimmermann ,

Gerichtsvollzieher .

Grundstücke
}tt verkaufen , zirka 12000 qm
Baugelände , in schönster Lage,
nächster Nähe der neuen St . Boni -
fatiuskirche , südlicher Richtung , ä
qm zu 7 M . 840283

Sprechstunden Sonntags 12 Uhr
bei losef Axtmaua in Beiert »
heim » Hohenzollernstraße 31.

Hrößte Lager der Stadt Karlsruhe .
IvW Zentner Tafel - n . Lagerware
treffen im Laufe der kommenden Woche noch mehrere Waggon ein.
Gleichfalls Verkaufsstelle auf dem Markte , sowie Mittwochs am
Marktplatz, auch jeden Mittag von 2—7 Uhr Südpadt Lnisenstratze 2»
anznfehen . — Verkauf von 25 Pfund ab, von 50 Pfund frei ins Haus
geliefert . — Ich mache das werte Publikum darauf aufmerksam , nicht zu
verjäumeu, das Obst anzuichen « nd nnr die Händler der Stadt zu
unterstützen » da wir kulant sind und gleichfalls um dieselben Preise ver¬
kaufen wie auswärtige . Prompter Versand nach auswärts .

NB . Vereine , Beamte und Wiederverkäufer erhalten bei größerer
Abnahme Rabatt . Hochachtungsvoll 840280 .2.1

A . Jo ^ erst . — Telephon 1568.
stellen finden

Schrelbgehllfe ,
ein jüngerer , mit schöner Handschrift ,
auf 1. November gesncht .

Offerten unter Nr . 15118 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb.

Reisender
für Private gegen hohe Provision
sofort gesncht . 840282

Amattenstratze 47 , p.

Abonnenten - Sammler
gegen hohe Bezüge gesncht . Zn
melden Adlerftratze 22 , 2 . St ., lks„
zwisch . 9—10 morgens . 640243 .21

DSchtiger Klavierspieler für
Danistnuden gesucht. (Mittags
« ud abends .) Offerten unter
Nr . 18108 an die « xpedition
der „ Bad . Presse "._ LI

Fränlein auf vnrea «
nach Bruchsal

sofort gesucht. Bedingung : flott
stenographieren . Offerten mit An¬
sprüchen unter Nr . 8980 » an die
Exped. der „Bad . Presse " erb. 3.3

Eine gewandte Berkünferin
mit guten Empfehlungen findet für
November und Dezember lohnende
AuShllfSstelle bei 14946 .6 4

F . Wilhelm Doeriug ,
Aitterstratz «.

Gesncht per sofort
branchekundige

eine tüchtige ,
9006a,33

Ladnerin
für eine Metzgerei « . Wurstlerei .

Anzufragen bei L«6irti lieb »,
Uetckelberg , Hauptstr . 4.

Diwan . Waschkommode, Tisch,
Stühle billig zu verkaufen .
840284 Zirkel 8 » , 2 . Stock.

lehr gut erhalten ,
z« verkaufen .

840224 Schillerstratze 4,

« eltere , tüchtige

Installatenre
für dauernd « Arbeit gesucht .
Enii Schmidt «& Cons . .
2.1 tzehelstr . 8 . 15124

2 tiicbtige Schlosser
für Blecharbeit zn sofortigem Ein¬
tritt gesucht . 15054 .2.2

Bannwald -Allee 40 .
3 tttt$er Mann

mit guten Empfehlungen kann als
Apothekeu-Arbeiter sofort oder
später eintreten - 9076 ».3.1

Dr . Cleorg Goetz ,
vberkirch.

Ein jüngerer

Hausbursche
kann sofort eintreten .

SSeinittiBMirt Eckschmitt ,
286 .

fiausburrcke,
ein jüngerer , solider, kann eintreten .

^i«8. Keefi ,
15115 Erbprinzenstr . 2». 2.1

M. Stellen finden
hier und auswärts : einfache

Kellnerinnen , Köchin , Haus - u. Küchcn -
mädchen in Privat , Geschäftshaus u.
Restaurants durch Fra « Mayer ,
Waldhornstratze 44 . 1-40273

Stelle « finde« :

in gut . Privathäusern . 640275
Näheres durch Fra « Zeller ,

B. Heiter » Nach ». , Amalienstraße 11 .

Gesucht
sofort für 5jähr , lebhafte» Kind und
zur Unterstützung bei leichter, häus¬
licher Arbeit für nachmittags junges ,
heiteres Fräulein . 340285

RoourrMße 8, III .

Mädchen , 3.2
das bürgerlich kochen kann u . Haus¬
arbeit übernimmt , und gute Zcug -
niffe aufweison kann , wird bei 25 JK
Monatslohn auf 1 . November ob .
1 . Dezember gesucht. 840169
Belsortstraße 18, Ecke Westendstr .

Li« /Ißädcbtn, L?,?
lich kochen kann , kann sofort eintreten .

Restaurant I.oreley ,
840096 .2L Amalienstr . 46 .

Tüchtiges Mädchen
findet aus sofort gut bezahlte,
dauernde Stellung für sämtliche
Hausarbeiten . 16042 .2.2

Näheres Kriegstr . 30 , im Laden .

Jüngeres Mädchen
zu einem Kinde , mit etwas Haus -
akbeft, für den Nachmittag gesucht .
B 4M, 1,2.2 Weltzienftr . 83 , Part .

Ein tüchtiges jüngeres
Mädchen

für Küche und Haus , mit guten
Zeugniffen, lvird für kleinen Haus
halt auf sofort gesucht . 84022 !

Weinbrenuerftratze 46 , I.
Ein fleißiges Mädchen , das sich

willig allen häuslich . Arbeiten unter¬
zieht, wird auf 1. November gesucht .
840150 .2.2 Hirichftratze 52 , II .

Mädchen ,
welches Ausgänge fürs Geschäft un
die Reinigung der Geschästsänn
besorgt, wird gesucht von 15036

Kmmy Scboch ,
Herrenftratz « 12 , IV.

Pflegerin
tüchtige, nach auswärts zu Lite
Dame gesncht . Näheres 640291
Kaiferftratze 288 im Pntzges

Zuverlässige

Eilimk» !ißlhci «chkny
Stellung .

Karl -WUhelmftratze 40 .

» ügvln
können Mädchen gründl
und nach der Lehrzeit
tätig sein.

zu

« esiendstratze 20 b .

Lehrmädchen ,
welche das Klcidermachen und Zu¬
schneiden gründlich erlernen wolle
können sofort eintreten . 640288 .2

Leostoldflratze 21, 4. St .

eil suchen
Berficheruugssachmann

sucht gr. Hauptagentur für Feuer - o
Lebens -, Unfall - u . Hastpflichtversich .-
Gesellschaft, womögl . vorhandenes In¬
kasso, baldmöglichst zu übernehmen

Offerten unter Nr . 840259 au
Exped . detr . Bad . Prefle " erbet . !

8.mit guten Zeugnissen , sowie Kin¬
der-, Zimmer - u - Küchenmädche

Bureau Btttum , Bürgerstr . 10.

in allen Arbeiten bewandert , st
bis 1. Novbr leichte Stellung
einfachem Hause . Zu erfragen H » ff
stratze 10 , Eingang Feuerbachftr.

Für Geschäfte!
Ig Frau , erfahren in simtl - Näh¬

arbeiten , übernimmt Heimarbeit .
Offerten unter Nr . 840165 an d

Expedition der »Bad . Presse " erb .

Zu vermieten :
Laden ,

neu hergerichtet , gr ., modern . Schau¬
fenster , und

Lureseslksume
zu vermieten . Zu erfragen Montag n.
Freitag 11—12. 10676*

Herrenstrntze 15 , III .

Südendstraße 7,
in schönster, ruhiger Lage der Stadt ,
Nähe deS Stadtgartens , ist noch die
aufs modernste und solideste ein¬
gerichtete Parlerrc -

Herrschastswohnung
mit 5 Zimmern , Bad - u . Mädchen¬
zimmer , 2 Kellern und sonstigem Zu¬
behör, mit Etagen -Warmwasscrheiz -
ung , Gas - u. elektr. Beleuchtung u.
Veranda sogleich zu vermieten . Näh.
daselbst. 838147 5.5

Sine schöne 14986.2.2

4- 5 Zimtk-Wimg
nebst Zubehör ist per 1 November
oder später zu vermiete « . Näher
Amalienstratze 34 , im Laden. <•

Rmßrahe 18, III (Lßhmß)
2 Zjimmerwohnuns mit Balkon,
gut möbliert , in gutem Hause , ni
gebildeter kleiner Familie , an
einen feinen soliden Herrn ab -
zugeben . Auf Wunsch auch nur
ein Zimmer . Preiswert nebst
guter Bedienung . 840180

Beilchenftratze 5
1 Dreizimmerwohnung mst Zu¬
behör auf 1 . November a . c. zu ver¬
mieten . Näherer bei 3. Bortelnui ,
Veilchenstrabc 7. 14848.5.5

Zwei Zimmer , Küche , zu ver¬
mieten . Zu erfragen 839921

Uhlandstraße 35 . 1 . Stock.
Mansardenwohnung ist sofort zu

verm . Zu erfragen 840244 .2.1
Degeufeld -ratze 1 , Laden .

Angartenür . 2« ist ein Zimmer
mit Küche u. Holzstall auf 1 . Nov.
zu vermieten . Näheres im 2. Stock
daselbst. 840257

Boeckhstraße 23 ist eine schöne 3
Zimmerwohnung , Küche. Bad u .
Mansarde in guter , gesunder Lage
per sofort oder später zu vermiet .
Näh . i. Laden daselbst . 839933

Klauprcchtstratze 11 , 4 St . r., ist
sch . 2 Zimmerwohnnng m. Zubeh.
umständeh . zu verm. 640266

Markgrasenstr . 88 ist im Hinths.,
2 . Stock, eine freundl . Wohnung ,
auf Wunsch 2 !od . 1 Zimmer mit
Küche , Gas aus sofort oder 1 . Nov.
zu vermiete » . Zu erfrag . 2. St .
Vorderhaus . 840131 .2.2

Schtllerstratze 4 ist eine freundliche
3 Zimmerwohnnng nebstZubehör
auf 1 . oder 15. November zu ver¬
mieten . 839315 .5 .4

Zu erfragen im 3. Stock.
Waldstr . 11 . Seitenb . , 2. St -, ist eine

2 Zimmerwohnung , Keller, sogl .
od. spät, zu vermieten . 839901 .5.4
Näh . daselbst im Svezereiladen .

MHpm«, SKSfct
2 Zimmerwohnnng mit Küche aus
1 . Nov . zu vermieten . 840258 .2.1

Mhu- und Alchimrr,
fein möbliert , sind sogleich oder später
zu vermieten . 840149 .2.2

« malienftratze 17, 1 Treppe,
Ecke Stephansvlatz .

Lachnerstraße 9,
1 Treppe , links , Wohn - u . Schlaf¬
zimmer » gut möbliert , sofort zu
vermieten . 840125 .4 3

Elegant möbliertes ZimM ,
Haltestelle der Elektrischen, ohne vis -
ii-vis , sofort oder später an einen
besseren Herrn zu vermieten Ecke
Rheinbahn - « . Karlstratze «4,
parterre , rechts. 840126 .2.2

3 >mu p vermiest«.
In gutem, ruhigem Hanse ist ein

schön möbliertes Zimmer sofort oder
später an soliden Herrn zu vermieten.
14479 * Winterstratze 8 , II .

Hirschftratze 10, |
1 Treppe , ist ein schön möblierte »
Zimmer mst oder ohne Pension auf
1. Nooemb. zu vermieten . 15059.3.2
Gut möbl . Zimmer mit sep. Ein¬

gang , in sonniger , freier Lage, sofort
oder später zu vermiet. 839958 .5.3
Sotzhienstr . 168 lncb . Apotheke)

Gut mölbiertes, heizb. Parterre -
Zimmer ist an 1 oder 2 Herren
zu vermieten . 839798 .3.3

Scheffelstraße 32 . part.
Zwei elegant möblierte Zimmer mst

Balkon und Badeeinrichtung sind
sofort an eine« besseren Herrn zu
vermieten . 639619 .4.3

« artenstratze 44 , 1 Treppe .
Möbliertes Zimmer mit voller

Pension an besseren Herrn aus so¬
gleich zu vermieten . 639653 .6.3

Htrschstratze 46 , 1 Treppe hoch .

Fel . , bcw.. im Umändern u.AuSbeff .
v. Kleid, u. Wäsche, suchtBeschäftigung -
Zu erir - MarthatzuuS . 640251

Schön möblierte » Zimmer bet
kleiner, ruhiger Familie an bcfccof ’

Herrn oder Dame zu vermiete «.
Waldstraße Rr . 20 , 1 Trepp«, ^

Colosseum gegenüber.
Adlerstraße 14 ist ein gut mMB* ;
Zimmer mit sep. Eingang auf so^
fort zu vermieten , eventuell für zwei
Herren .

'

Erbprinzenstr . 20,1 Treppe rechts,
Ecke Herrenstraße , ist ein schönes -
großes , gut möbliertes Zimmer i
zu vermieten ._ B39966J43 -

Friedenstr . 27 , freie , schöne
( Sonntagplatz ) , find 2 sein
Zimmer , Wohn - » .
gut hei^ ar , fnf . zu vermiet
eine Äicge hoch . 840

Gartenstr . 52 , Part-, ist gut mMHL
Zimmer ohne via-a -vis nt feinem,
ruh Hause sof . zu vertu. 6396S0 .5L

Gerwigstratze 34 , 2 . Stock, ist
gut möbliertes Zimmer “
vermieten. 640085 ,

Gut möbl . Parterre -Zimmer
zn vermiete «, mit Gelegenheit »um
Englisch sprechen - 840252

Kriegstraß « 187 . 1. Stack .

« ötheftraße 35 , 4. Stock , ist eto
schön möbliertes Zimmer für IS
Mark monatlich mit Frühstück gtt .
vermieten . 840 2fe

Hnmboldtstratze 37 , Ecke Tulla»-
straße , sind elegant möbl . Wahn »
n. Schlafzimmer bMg W ver» ,
mieten. 840254 '

Kaiserallee W , 3 . Stock , gö
möbliertes 3immer zu vw
mieten . 839638

« atser -Allee 115 find 2 schöne .
große Zimmer » parterre, auf sof. '
oder später zu vermieten . Dieselben
würden sich gut für Bureaux , Fn -
scur oder Filiale eignen . 12906 » .

Näheres Sckeffelftr . 58,1 . St .
« aiferstr . 88 » 4 Treppen hoch , tst ;

ein schönes möbliertes Zimmer mit
oder ohne Pension an an Fräulein
od. Arbeiter bill . zu verm . 840267 ,

Kaiserstraße 227 , rech« . Eeitd . 14.,
hübsch möbl. Zimmer mit 2 Bett ««
zu jc 13 Mt . monatl . (mit Frühstücks
per 1 . Stov. zu vermieten . 640290s

Karlstratze 21 , II ., ist ein grobe » :
gut möbliertes Zimmer mtt »wer
Betten , sep . Eing . u. Pension ans ;
15. oder 1. Nov . an 2 Herren oder
Fräulein M ver mieten . 83S648

Karlstratze 8 « schön möbliertest
Barterreztmmer zu vermiete ». '
Näheres daselbst._ 639230 .6 .4

Kreuzstratze 16 , 2. St ., Mitte der
Stadt , gut möblierte « Zimmar
sofort zu vermieten . 839989 .6.8 ,

Lachnerstratze11 ist ein schön möbl .,
geräumiges Zimmer mit Kaffee
für 16 Mk. zu vermieten . Näheres
4 Treppen . 840121 .241*

« ttterstratze 2, 1 Tr. hoch, Hatte
der Stadt , ist ein möbl . Zimmer, ,
leicht heizb ., sowie eines mit 2Bctte « [
bittig zu vermieten ._

Rudot,Pratze 8, 4. St , « S.. fit tm\
gut möblierte » Zimmer arck,-
1 . Novbr . zu vermieten . 840100 -2Js .

Schützeustr . 48 , parterre, erhalt « '

solche Arbeiter Kost u . Wohn » » «
um billigen Preis . 6402816 .1

Biltortaftr . 2, part., in achtem
Hauje und bejsaem kl. HauShM
ftdl -, gut möbl . Zimmer mit oder
ohne Pens . z . vermie t . 8400W

Waldstraße 8, Stb . 3 . St . lks . » ist
em gut möbl - Zimmer sofort za
vermieten ._ 840082

Zirkel 13, 3. 6t , ist ein gut mvvl.
Zimmer mit sep. Eingang sofmi
oder später zu vermiet . 840265

Wohnungi
von 5 bis 6 Zimmern , mit reichlichem
Zubehör, womöglich Veranda und
Garten, in Südweststadt auf 1 April 1
von kleiner Familie zu mieten gesucht -

Gefl. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 648255 cm die Expedition
der . Bad. Preffe " . _ 2.1

Gesucht bessere Wohnung von
3 großen oder 4 Zimmern nebst Zub .,
Hochparterre oder eine Treppe hoch
von älterem Herrn auf 1. April 1900 .

Offerten unter Nr . 840071 au die
Exped. der . Bad . Presse ^ erb . 2.2

Zu miete« gesucht
2—3 möbl . Zimmer mit Pruflo «
für 3 Erwachsene u. 2 Kinder - (8 n.
8 I .) . Angeb. unt . Nr . 640263 an
die Exp der . Bad . Preffe " erb . 2.1

Gewerbelehramtskanv .
sucht auf 1 . Nov. ei« gut möbl ., rüh¬

mst Pension , am liebsten in der Nähe
vom Mühldurger Tor oder Post .

Offerten mit Angabe deS Preises
wollen unter Nr . 9079a an die Exp .
der „Bad . Preffe " abgegeben werde ».

1 möbl. Zimmer auf 1 . Novbr.
z« mieten geincht , evtl, mit voller
Pension. Offerten mst Preisangabe
unter Nr. 640282 an die Exped. der
„Bad. Presse " erbeten.
Dränlpin sucht auf 1 . Novl̂ r.
glUlUvlU faub. möbl . Zimmer
Preis 12—14 M . Offerten unter
Nr. 840286 an die Exped. der . Bad.
Presse ."

Allemsteh. FräuleiNp
das sich zurückziehrn will» sucht an¬
genehmes Heim Dasselbe könnte ,
noch im Haushalt mithelfen . %1

Offerten unter Nr. 840296 an die
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Diese Woche besonders vorteilhafter Verkauf für

Gas - u . Petroleum Soweit Vorrat.

Nur diese Woche zu jeder Gaslampe eine schwere Kugelbewegung q -4 - 5 ^Installation jeder Gaslampe bei vorhandener Leitung d .X -l ^ e

Raa Fnna komplett mit Verlängerungsrohr , Brenner ,Ddo ' liyra , Glocke , Zylinder , h QC
mit Kugelbewegung , inkl . Installation Mk . tiUÜ

IISlMDfiaC DdüHdI komplett wie vorstehend , inkl .
nmiytsyila rtillUCI, Installation u . Kugel - jr £ |jjjbewegung Mk.

Raa 7linlamnD mR Gewichtszug , komplett mit
Ouu * llUyiQIII | lti Brenner , Glocke , Zylinder | | > 7C

u . Parifransen , inkl . Installation u . Kugelbew . iö . /U

Raa 7imlsmnn mit Gewichtszug , wie vorstehend ,DaS -RliyiainpB jedoch 3-teilig u mit Gas- IO yEselbstzünder , inkl , Installation u. Kugelbew . 10 . / <1

RnQ . 7lin ! amnP mit Gewichtszug — Hängegas —
Uhu £lUyiBI!l |lü komplett mit Perlfransen Ot Cjjinkl . Installation u, Kugelbewegung Mk, UTt . «JU

Raa 7llfilamn0n m den verschiedensten Aus-
DUu~llUyiQlüpull, fübrungen, in Messing, Bronze ,

matt u . poliert oder alt Messing , ebenfalls komplett
inkl . Installation und massiver Kugelbewegung ,

Uk 24.50 , 29 .50 , 34.50

Gas-Zuglanpn,
Brennern , Zylinder , Perlfransen , Kugelbewegung ,
die mittelste Flamme zum Ziehen, mit

g | jGasselbstzündern inkl . Installation

RaC . 7linlamnBn in den modernsten Ausführungen ,Ufla filUyiaillJIESiB mit 3 Aussenflammen und einer
Mittelflamme zum Ziehen , für Steh - od. Hängelicht ,
in matt poliert oder alt Messingbronce , komplett ,

/ inkl . Installation und Kugelbewegung £ *7 Cd‘ «9.00, 62.00, 55.50, 4/ -DU

Gas-Salonfcimn,
mit 3 Brennern , Glocken , Zylinder ,
Kugelbewegung und Installation

3 flammig , in echt Messing¬
bronze , komplett ,

17.50
Eas-Saloalnwn ,

mit Kugelbewegung und Installation

3 flammig, Messingbronze ,
Hängelicht , komplett , jjQ

Gas-Sflloitanen,
3 , 4 oder 5 flammig,
licht , komplett wie oben

bis zu den apar¬
testen Ausführungen ,
für Steh - od. Hänge -

JQ53 . 00 , 47 . 50 ,

Reiche Auswahl in Gas »Ä8npeln mit Perl- und Glasstäbchen -Behang für Steh - und hängegas .

Für Gasbeleuchtung
Gas -Cylinder , l a.,

doppelt gekühlt 25 , 15 , 10 H
Gas -Glocken 120 , 68 H
Gas -Schirme 105, 95 , 58 H
Gas -Brennor 8yst , ,Auer‘ 75, 58
Gas -Stifte Dutzend 10

BasBiatTftörpBr 42 . 38 . 20 . 12

Kugelbewegungen , schwer 165 ,3
Gas -Selbstzünder m . Stock 48
Gas - Selbstzünder zum

Aufsetzen 48 -3)

Für Kfiängelicht :
Glühstrümpfe M 3,
Cylinder 25 H , Glocken 40 3}

©as - Montierungstefle , wie Muffen , Stopfen ,
Hähne , Zwischenstücke , Rohre in allen Längen .

Korridor-Lampe mit Sparbrenner . , 42, 28 , 20 H
Küchen-Lampe , komplett . . . . . . . . . 38 ^
KÜChetl- Lampen mit Rundbrenner u. Messingblende 48 <3\

KÜCheil ' Lampen in besserer Ausführung 110j 98 , 88 <3|

Nacht -Lampen . 88. 38 H
Laternen lür Hausgebraueb . . i . 58, 42, 35 /■$
Stall -Laternen, gross . . . . . . . 4 . . 98 H

§Lison-Artikö1

Selbstzünder
für Hängelicht , f QA
garant . zündend litfU

9

„Hinplicht“
äusserst sparsam im Gas¬
verbrauch bei enorm
hell. Licht , ohne Selbst¬
zünder , komplett , mit
Strumpf , Glocke
und Cylinder

Kohlenfüller 125, 98, 78 .3;
Kohlenschiffe , eisenlackiert , 95 H
Kohlenkasten , fein lackiert , 325, 225 <3j
Holzkasten , fein lackiert , 245, 225 i9\
Ofenschirme , schwarz,mitGoldstreifen , 245 »3|
Ofenschirme , m, apart . Malerei , 395, 290 <3j
Ofenvorsetzer , mit Messingrand , 125, 98 t9)
Kohlenschaufel 15, 11 H

Wärmflaschen , verzinnt , massive Ver¬
schraubung 145 i3j

Wärmflaschen, vernickelt , 245 <3j
Leibwärmer 95 H
Petroleumkannen , lackiert , 48 , 38 <3]
Petroleumkannen , emailliert , 145 H
Petroleumöfen , garantiert , nicht

russend , 24 .00 , 18 .50

Spiritusheizöfen 28.00

Für Fetroleumbeleuchtung
Petroleum -Cylinder Stück 4 i>
Petroleum -Glocken 58 , 45 , 35
Petroleum - Brenner 45, 25,15
Petroleum -Dochte stück 4, 8 ^
Petroleum Blaoker 20 ^
Petroleum -Bassin 20 15 ^
Petroleum - Einfüllringe 40 4

WlW -
.

äusserst sparsam im Petroleumverbrauch
bei grosser Helligkeit , passt auf jede
14 '" Lampe , komplett , Glühstrumpf

und Zylinder

4 .90
Tisch-Lampen , Alahaster-Glaafuss m, Rundbrenner, kompl . 1,25
Tisch -Lampen , Metallfuss u. Glasbassin , 10"', komplett . 1 .45
Tisch-Lampen , ganz Metall , grossem 14 '" Brenner , kompl . 2 .45
Tioob T omnon enorme Auswahl in besseren Ausführungen z 7L
Habil —Ldllipctl , wje Majolika , Messing "

Klavier-Lampen , komplett . 8 . 26 . 6.45
Hängelampen, aparte Formen . 7.75,

6 . 45, 4. 96 , 3 .75
Petroleum -5aJonkronen

Wirtschafts -Artikel
Wannen , oval verzinkt , 195 , 145 , 98, 78 .3j
Kehricht- Eimer, verzinkt , mit Falldeckel 2.25
Eimer, verzinkt 88, 78, 68 H
Emaille- Eimer 85 $
Emaille- Bundform , s2 cm 1 .20
Emaille-Teigschüssel mit Fallhenkel,

32 cm 1 .10

Emailie -Salatseiher , 26 cm Durchm.
Emaille -Fleischtopf , 22 cm Durchm.
Emaille -Milchträger , 2 Liter
Emaille -Waschbecken , 32 cm ,
Emaille -Kehrschaufeln
Gestelle mit Sand , Seife , Soda
Emaille -Kfosettbürstenbalter

mit Schrift

15086

1,10
75 H
95 H
95 $
45 L,

1 .95
95 ^

15°/0 Rabatt auf sämtliche Gasherde

500 Stück Waschgarniturenneue aparte Fayons ,
mit modernen Kanten
oder Blumen-Dckoren ,
in Serien eingeteilt

Serie I II III IV

1.75 2 .45 3 .45 4.45 5.90
Serie IV extra grosse Garnituren durchweg mit 15 % Rabatt .
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